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nnaburger Zeitung
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.

Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 106.

Wochenblatt für Annaburg und

Amkliches

Pnublikations-Organ

Donnerstag, den 4. September 1930.

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 20 Goldpfg., im Reblameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen- Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

die umliegenden Gemeinden

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

33. Jahrg.

Verfaſſungsmäßige Führung
der äußeren Politik.

Feſtſtellung des Reichskanzlers
Anläßlich der bevorſtehenden Abreiſe der deutſchen

Delegation zur Genfer Völkerbundtagung fand unter Vor
ſitz des Reichskanzlers Dr. Brüning eine Ausſprache
über die auf der Genfer Tagung zur Erörterung
kommenden Fragen ſowie die damit zuſammenhängenden
außenpolitiſchen Probleme ſtatt. Die eingehende Aus
ſprache im Miniſterkreiſe führte zu einer völligen überein
ſtimmung mit dem Vortrage des Reichsminiſters des Aus
wärtigen, Dr. Curtins.

Der Reichskanzler ſtellte abſchließend die einmütige
Zuſtimmung des Reichskabinetts zu den Ausführungen
ſeiner Trierer Rede feſt, wonach Kanzler und
Außenminiſter verfaſſungsmäßig für die
Führung der Außenpolitikallein verantwortlich ſind und Vorausſetzung für Stabilität und
Konſequenz einer erfolgreichen Außenpolitik das Weiter
ſchreiten auf der bisherigen grundſätzlichen Linie bildet.

Am Sonntag wird die unter Führung des Reichs
enminiſters Dr. Curtius ſtehende deutſch

tro
ordnung gin Genf gehören anMiniſter Dr. Curtius an die Direktoren Gauß, Ritter

und Zechlin, die Geheimräte von Weizſäcker und Frowein
ſowie Jmhoff und vorausſichtlich Staatsſekretär Tren
delenburg vom Reichswirtſchafts miniſterium. Die deut
ſchen Vertreter für die Völkerbundverſammlung, denen
ſich Mitglieder der großen politiſchen Parteien zugeſellen,
treffen ſpäter ein.

Minderheitenkongreß in Genf.
Der ſechſte europäiſche Minderheitenkongreß würde in

Genf, wie üblich der Ratstagung vorausgehend, durch
den Präſidenten Dr. Wilfan eröffnet. Dieſer begrüßte
in deutſcher Sprache, die die Hauptſprache des Kon
greſſes iſt, die Vertreter von 30 Minderheitengruppen aus

bord

Reichskabinett über Außenpolitik
den europäiſchen Staaten, darunter beſonders die Ver
treter der in dieſem Jahre neu beigetretenen Gruppen
der Basken in Spanien, der Litauer in Deutſchland
der Rumänen in Südſlawien und der Schweden in
Eſtland. Der Präſident machte davon Mitteilung, daß
den Vertretern der deutſchen und der ungariſchen
Minderheiten in Südſlawien von der Regierung die
Päſſe zur Teilnahme an dem Kongreß verweigert
worden ſeien.

Zu dem Paneuropagedanken
betonte der Redner, daß als Vorausſetzung für
Vereinigung der europäiſchen Staaten die geiſtige An
näherung und Befriedung Europas notwendig ſei. Eine
geiſtige Annäherung dürfe ſich nicht auf die Annäherung
der Regierungen beſchränken, ſondern müſſe auch in einer
Annäherung der Völker als der wahren Träger der Bin
dungen und Trennungen zwiſchen den Völkern beſtehen.
Die Minderheiten lehnten jedoch den Gedanken der Ver
n r die ihnen ihr nationales Volkstum nehmen
wolle, ab.

Auf der Tagesordnung ſtehen: 1. die Lageberichte der
Minderheitengruppen in den einzelnen Staaten und die
daraus ſich ergebende Geſamtſchlußfolgerung über die
heutige Lage der Minderheiten, 2. die Stellungnahme
zum Paneuropagedanken und 3. die Bildung von natio

eine

23 F enAus den erſtatteten Lag
Minderheiten geht hervor, daß heute 40
ſchen als Minderheiten in 15 europäiſchen Staaten leben.
Ein überſpitzter Nationalgedanke ſei bei der Verſchieden
artigkeit der nationalen Zuſammenſetzung faſt jeden
europäiſchen Staates unmöglich. Jn einzelnen Staaten
werde eine offen zugegebene Entnationaliſierungspolitik
gegenüber den Minderheiten betrieben. Die wirtſchaftliche
Schädigung der Minderheiten in den letzten zehn Jahren
durch Vermögensenteignung uſw. gehe bis zu 75 Prozent
des Nationalvermögens der einzelnen Minderheiten
gruppen. Die Ungelöſtheit des Minderheitenproblems
bedeute für Europa die größten Gefahren, die nur durch
die Freiheit der nationalen kulturellen Entwicklung be
ſeitigt werden könnten.

paneuropa und Saarſchuh.

Die überflüſſige Bahnbewachung.
Das deutſche Reichskabinett iſt für Mittwoch zu Be

ſprechungen über die Tagung der europäiſchen Außen
miniſter in Genf einberufen, die ſich mit der von Briand
vorgelegten Denkſchrift zum Paneuropaplan befaſſen
werden. Zur Berliner Kabinettsberatung kehrt der bis
zuletzt in Aachen anweſende Reichskanzler Dr. Brüning
rechtzeitig zurück. Außenminiſter Dr. Curtius, der von
ſeinem Unwohlſein völlig wiederhergeſtellt iſt, wird vor
dem Kabinett über die Genfer Zuſammenkunft ſprechen.
Auch die Sagran gelegenheiten ſollen zur Sprache
kommen. Dr. Curtius reiſt in wenigen Tagen nach Genf ab.

Jn Genf wird ſich die erſte Verhandlung über die
Annäherung der europäiſchen Länder faſt zu einem inter
nationalen Miniſterparlament geſtalten. Es iſt nämlich
in Ausſicht genommen, zu der zweitägigen Europakonfe
renz nur die Führer der 27 europäiſchen Delegationen hin
zuzuziehen. Da ja faſt alle europäiſchen Staaten mit
wenigen Ausnahmen durch ihre Außenminiſter vertreten
ſein werden auch der italieniſche Außenminiſter Grandi
wird zum erſtenmal bei einer Verſammlung des Völker
bundes die italieniſche Deligation führen ſo wird es ſich
um eine Konferenz der europäiſchen Außenminiſter
handeln, die ſich in geheimer Ausſprache über die weitere
Behandlung der Angelegenheit ſchlüſſig werden ſollen.
Wahrſcheinlich wird die Frage ſchließlich der Völkerbund
verſammlung überwieſen, zu welcher Zeit dann Einzel
heiten bekanntwerden dürften

Saarregierung an Völkerbund
Auf die Tagesordnung des Völkerbundrates am

8. September iſt in einem Nachtrage auch die Saarfrage
geſetzt worden. Der Präſident der Sgarregierung hat
Zwei Schreiben an den Völkerbundrat gerichtet, nach denen
der internationale Bahnſchutz im Saargebiet ſowie die
Bahnkommiſſion am 31. Auguſt vermindert werden. Die
Saarregierung unterbreitet dieſe Beſchlüſſe dem Völker
bundrat zur Genehmigung.

Der Reichspräſident in Bad Tölz.
Ovationen der Bevölkerung.

Reichspräſident von Hindenburg hat der Stadt Bad
Tölz, deren Ehrenbürger er iſt, einen Beſuch abgeſtattet.
Zugleich hat er die neuen Trink- und Wandelhallen be
ſichtigt. Er wurde von dem Bürgermeiſter der Stadt
empfangen. Bei ſeiner Ankunft und Abfahrt brachte die
Menſchenmenge dem Reichspräſidenten Huldigungen dar.

Die thüringiſchen Polizeigelder.
Thüringen lehnt die geforderte Rückzahlung ab.
Die thüringiſche Landesregierung lehnt die vom

Reich geforderte Zurückzahlung zuviel gewährter Polizei
zuſchüſſe in Höhe von 640 000 Mark ab und hat dem
Reichsinnenminiſterium in dieſem Sinne Beſcheid ge
geben. Auch dem Reichskanzler hat die Regierung
von ihrer Haltung Kenntnis gegeben mit der Bitte, einen
Beſchluß darüber herbeizuführen, daß von einer Durch
führung der Rückforderung der Polizeigelder bis zur Ent
ſcheidung des Staatsgerichtshofes abgeſehen werde.

Hoffnungen der Bauwircſchaſt.
Das Arbeitsprogramm der Reichsregierung

weckt Erwartungen.
Jm weiteren Verlauf des Deutſchen Genoſſenſchaftstages

fanden Verhandlungen der Baugenoſſenſchaften ſtatt. Der
Vorſitzende, Profeſſor Dr. Schröder-Kaſſel, faßte ſeine Anſicht
über die Auswirkungen des zuſätzlichen Wohnungs-
bauprogramms des Reiches für 1930 folgendermaßen
zuſammen: Die Erleichterung des Geld und Kapitalmarktes
in den erſten Monaten des Jahres haben zu einer Belebung
der Bauwirtſchaft geführt. Es ſei im allgemeinen zu erwarten,
daß durch das Arbeitsprogramm der Reichsregierung der Bau
wirtſchaft eine fühlbare Anregung gegeben wird. Weitere
Verhandlungen waren dem Bauſparkaſſenweſen und Auf
wertungsfragen gewidmet.

„Kein aktueller Konfliktsfall“.
Die Kompetenz für außenpolitiſche Richtlinien.

Zu der Meldung über einen Konflikt zwiſchen Dr.
Eurtius und Treviranus wird von unterrichteter Seite
erklärt, daß entgegen dem Jnhalt dieſer Meldung eine
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Reichsaußenminiſter
und ſeinem konſervativen Miniſterkollegen nicht ſtatt

gefunden habe. Reichskanzler Brüning habe in Trier mit
einer eindeutig formulierten Erklärung die Kompetenz
frage für die Beſtimmung der außenpolitiſchen Richtlinien
des Kabinetts gelöſt; für die Führung der Außenpolitik
ſeien lediglich der Reichskanzler und der Reichsaußen
miniſter verantwortlich. Da ſicherem Vernehmen nach
der Reichsminiſter Treviranus in einer der letzten
Sitzungen des Kabinetts ſich grundſätzlich zu dieſer Auf
faſſung bekannte, beſtehe auch kein Anlaß, im gegen
wärtigen Zeitpunkt etwa vorhandene grundſätzliche
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen einzel
nen Kabinettsmitgliedern zu einem aktuellen Konfliktsfall
auszuweiten.

Was wird aus dem Welfenſchatz?

Welfenſchatzes in

Ber er Schl muſe rausgeſtellt werden ſoll. Die Dauer dieſer Berliner Aus
nen iſt vom 21. September an auf ſechs Wochen vor
geſehen.

Sechs bedeutende Stücke des Schatzes ſind nach Cleve
land (Ohio) an das dortige Muſeum verkauft worden.

Keine Minderung der Beamtenbezüge.
Nach der Meldung einer Korreſpondenz ſoll in Re

gierungskreiſen eine Vorlage über Herabſetzung der
Beſoldungsbezüge der Beamten in der Form
eines neuen Beamtenbeſoldungsgeſetzes fertiggeſtellt ſein,
mit dem Ziele, die Beamtenbeſoldungsbezüge auf den un
gefähren Stand vom Jahre 1926 herabzuſetzen. Wie von
zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, entſpricht dieſe Be
hauptung in keiner Weiſe den Tatſachen.

Hrogrammatiſche Ausführungen Schieles
zur Landwirtſchaftspolitik.

Anläßlich einer Kundgebung des ſchleswig-holſteini
ſchen Land Und Bauernbundes in der Tonhalle in Kiel
machte Miniſter Schiele grundſätzliche Ausführungen zur
Landwirtſchaftspolitik. Auf dem Wege zur Rettung der
Landwirtſchaft, ſo führte er u. a. aus, türmen ſich drei Hin
derniſſe auf: 1. die Erſchütterung unſerer heimiſchen Märkte
durch das Andringen der internationalen land wirtſchaft
lichen Ueberzeugung, 2. die Feſtlegung wichtiger Landwirt
ſchaftszölle in unzureichender Höhe in langfriſtigen Han
delsverträgen und die Desorganiſation der Erzeugung und
Abſatzverhältniſſe im eigenen Lande. Die oft überraſchend
kommenden Preisſtürze am Weltmarkt laſſen ſich nur mit
Erfolg abwehren, wenn wir zu einer autonomen Feſtſetzung
unſerer Landwirtſchaftszölle durch die Regierung ohne Ein
ſchaltung des langwierigen parlamentariſchen Geſetzge
bungswege gelangen. Es muß gegenwärtig das Ziel
der Handelspolitiſchen Bemühungen der Landwirtſchaft
ſein, nicht das Gebäude der Vergangenheit kurzerhand
einzureißen. Wir müſſen vielmehr Schritt für Schritt die
beſtehenden Mängel konſequent und mit aller Energie aus
zumerzen ſuchen. Der Miniſter wies darauf hin, daß aber
Zölle allein nichts helfen könnten, dieſe vielmehr ergänzt
werden müßten durch organiſatoriſche Maßnahmen zur
Ordnung unſerer Produktion und Abſatzverhältniſſe im
Jnnern. Mit Programmen, die heute von jeder Wirt
ſchaftsgruppe aufgeſtellt würden, ſei der Land
wirtſchaftskriſe nicht beizukommen. Nur wenn das Landvolk
ſein Schickſal mit voller Verantwortung ſelbſt in die Hand

nehme, könne Deutſchland der Landwirtſchaftskriſe Herr

werden. e



Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betr. Stimmſcheine für die Reichtagswahl 1930.
Die Ausfertigung von Stimmſcheinen für die Reichs

tagswahl am 14. September 1930 erfolgt nur bis Sonn
abend, den 13. September 1930 um 12 Ahr im Rat-
hauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 2.

Annaburg, den 3. September 1930.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Betrifft: Reichstagswahl am 14. September 1930.

Die Neuwahl der Mitglieder zum Reichstag findet am
Sonntag, den 14. September 1930 von 8 Ahr vorm.
bis 5 Ahr nachmittags ſtatt,

Die Gemeinde Annaburg iſt in zwei Stimmbezirke ein
geteilt. Der Stimmbezirk umfaßt

Ackerſtraße Hindenburgſtraße
Baderei Kriegshinterbliebenenheim
Bahnhofſtraße einſchl. Förſterei Thiergarten
Betgeſtraße Lochauerſtraße
Feldſtraße MarktFriedhofſtraße Schloß
Gaswerk Torgauerſtraße
Gärtnerſtraße Ulmenſtraße
Heidehof Züllsdorferſtraße
Hofebreite Familienhäuſer 2 und 3
Als Wahlraum für den 1. Stimmbezirk iſt der Gaſthof zur

Weintraube (Kaſe) hierſelbſt kleiner Saal beſtimmt worden.
Abſtimmungsvorſteher iſt Herr Schöffe Alwin Jäger und

Stellvertreter Herr Gemeindevertreter Emil Sauerbrei von hier.
Der 2. Stimmbezirk umfaßt
Am Neugraben Schweinitzerſtraße
Gertrudshof SchulſtraßeHolzdorferſtraße Thalſtraße
Hoheſtraße TöpferſtraßeHinterſträße Windmühlen
Mittelſtraße Zſchernick mit Förſterei
Mühlenſtraße Heidemühle
Niedereſtraße Förſterei Arnsneſta
Planweg Eiſenbahn Famil. Häuſer

Nr. 227 und 228
Als Wahlraum für den 2. Stimmbezirk iſt der Gaſthof

zum Goldenen Ring (Däumichen) hierſelbſt kleiner
Saal beſtimmt worden.

Abſtimmungsvorſteher iſt Herr Schöffe Anton Eich und
Stellvertreter Herr Gemeindevertreter Daul Vornmann von hier.

Die Wahl erfolgt durch Abgabe des amtlich hergeſtellten
Stimmzettels, welcher alle zugelaſſenen Kreiswahlvorſchläge, die
Partei und die Namen der erſten vier Bewerber jedes Vorſchlags
enthält. Der Stimmberechtigte hat bei der Stimmabgabe durch
ein Kreuz oder Unterſtreichen oder in ſonſt erkennbarer Weiſe
den Kreiswahlvorſchlag zu bezeichnen, dem er ſeine Stimme
geben will. Stimmzettel, die dieſer Beſtimmung nicht entſprechen,
ſind ungültig.
Annaburg, den 4. September 19380

Polizeiverordnung über Schießſport.
Auf Grund der S8 137 und 139 des Geſetzes über die all

gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Preuß. Geſetz
ſamml. S. 195), der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Preuß. Geſetzſamml.
S. 265) und der Verordnung über Vermögensſtrafen und Bußen
vom 6. Februar 1924 (RGBl. S. 49) wird mit Zuſtimmung
des Provinzialrats für den Umfang der Provinz Sachſen folgendes
verordnet:

s 1. Der Schießſport darf nur auf Schießſtänden ausgeübt
werden, die von den Ortspolizeibehörden genehmigt und ordnungs
mäßig abgenommen ſind.

Die Genehmigung iſt vor der Anlage des Schießſtandes
nachzuſuchen, und zwar von dem Eigentümer, bei Verpachtung
von dem Pächter (Mieter) des Grundſtücks, auf dem der Schieß
ſtand errichtet werden ſoll.

Dem Antrag iſt eine Bauzeichnung und ein Lageplan in
doppelter Ausfertigung beizufügen.

g. 2. Das im S 24 des Geſetzes über Schußwaffen und
Munition vom 12. April 1928 (RGBl. S. 143) ausgeſprochene
Verbot erſtreckt ſich auch auf den Schießſport; ferner iſt die Be
nutzung von Waffen mit Mehrladeeinrichtung verboten.

s 3. Jugendliche unter 17 Jahren dürfen am Schießen
Bedienung der Schußwaffe) nicht teilnehmen

s 4. Jedes Schießen hat unter Leitung einer Aufſichts
perſon ſtattzufinden. Die von den Vereinen beſtellten Aufſichts
perſonen ſind ein für allemal oder für den Einzelfall namentlich
der Ortspolizeibehörde anzuzeigen, die ſie wegen Unzuverläſſigkeit
ablehnen kann.

Dieſe Aufſichtsperſon iſt für die Beachtung aller erforderlichen
Vorſichtsmaßregeln veranwortlich.

S. 5. Die Beamten und Beauftragten des Polizei und
Sicherheitsdienſtes ſind jederzeit befugt, die Schießſtände zu be
treten und den Schießveranſtaltungen beizuwohnen.

S 6. Die Vorſitzenden der Schießſport treibenden Vereine
oder ihre Stellvertreter ſind der Ortspolizeibehörde gegenüber
zur ſicheren Verwahrung der dem Verein gehörigen Waffen und
Munition auf oder nahe bei dem Schießſtande verpflichtet. Sie
übernehmen die Verantwortung für jede mißbräuchliche Ver
wendung eDer Aufbewahrungsort der Waffen und Munition iſt der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen ſie kann andere Aufbewahrung
verlangen

s 7. Zum Schießſport im Sinne dieſer Polizeiverordnung
gehört auch das Tontaubenſchießen-

S 8. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnungen
werden, ſoweit nicht geſetzlich eine höhere Strafe angedroht iſt,
mit Geldſtrafe bis zu 150 RM. beſtraft.

S 9. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung in Kraft; gleichzeitig tritt meine Polizeiverordnung
betreffend Schießſport vom 5. Februar 1927 (Regierungsamtsbl.
Magdeburg S. 20, Merſeburg S. 46, Erfurt S. 22) außer Kraft.

Magdeburg, den 30. Juli 1930.
Der Oberpräſident der Brovinz Sachſen

Veröffentlicht: Annaburg, den 3. September 1930.
Der Amts-Vorſteher.

Die Tuberkuloſenſtunde findet am Sonnabend, den
6. September von 18 Ahr an, Markt 23, ſtatt.

Die Fürſorgeſtelle.

Lokales und Provinzielles.
Eine Gutenbergbibel nach Amerika verkauft!

Nach 2jährigen Verhandlungen iſt es amerikaniſchen Käufern
gelungen, die 42zeilige Gutenberg Bibel, auf Pergament
gedruckt und in 3 Bänden gebunden aus dem Kloſter
St. Blaſien in St. Paul in Oeſterreich für den Preis von
über 2 Millionen Dollar zu erſtehen. Dieſe Bibel iſt eines
der beſterhaltenſten Exemplare und war mehr als 400 Jahre
im Beſitz des genannten Kloſters. Jetzt ſoll ſie der Kongreß
bibliothek der Vereinigten Staaten in Waſhington einver
leibt werden. Damit wird alſo wieder eines der wichtigſten
Denkmäler deutſcher Kunſtgeſchichte europäiſchen Boden ver
laſſen, um jenſeits des großen Waſſers die Kenntnis unſerer
Kultur vertiefen zu helfen

Annaburg. Am Sonnabend findet von 5 bis
6 Uhr Platzkonzert auf dem Marktplatz ſtatt. Anſchließend
Filmaufnahmen.

Torgau. Am 72er- Denkmal im Stadtpark wurden
von roher Hand die beiden Urnen aus dem Sockel heraus
geriſſen und zu Boden geſtürzt. Die Empörung der Bürger
ſchaſt über die Tat iſt groß; denn das 72 er Regiment iſt
mit Torgau beſonders eng verwachſen. Die Ermittlungen
der Polizei haben zur Feſtſtellung der Denkmalsſchänder ge
führt. Es handelt ſich um zwei Schuljungen.

S

S.
T S WSie haben haben es nicht nötig, sich Fragen über

Bausparen
an auswärtige, ortsfremde, nicht mündelsichere
Gesellschaften oder bezahlte Agenten 2zu
wenden

9 sicheres und zweck-mäßisges Bausparen bei der Oeffentlichen
Bausparkasse der Mitteldeutschen Landesbank
Magdeburg, jederzeit gern und kostenlos
Auskunft

Gemeindesparkasse Annaburs

Seyda. (Sich ſelbſt des Mordes bezichtet.) Bei der
hieſigen Polizei meldete ſich der 17jährige Knecht Erwin
Höft und gab an, im vorigen Jahre bei Schneidemühl einen
Mord begangen zu haben. Darauf habe er die Papiere
eines Arbeitskollegen geſtohlen und deſſen Namen angenommen.

Jetzt habe er es aber nicht länger ertragen können, unter
falſchem Namen zu leben. Deshalb habe er ſich entſchloſſen,
ſeine Untat einzugeſtehen. Höft, der längere Zeit bereits in
der hieſigen Gegend beſchäftigt geweſen iſt, wurde nach dem
Wittenberger Amtsgerichtsgefängnis gebracht. Seine An
gaben müſſen natürlich noch auf ihre Richtigkeit hin nach
geprüft werden.

Seyda, 30. Auguſt. („Seydaer Zauberſpruch zur
Diſtelvertilgung). Während die aus dem 8. Jahrhundert
ſtammenden „Merſeburger Zauberſprüche“ bereits ſeit 1842
die deutſche Literatur bereichert haben, iſt der bisher wenig
bekannte „Seydaer Zauberſpruch erſt zu Anfang des
20. Jahrhunderts entſtanden und ſofort in die natur
wiſſenſchaftliche Literatur übergegangen; H. Reling und J.
Bohnhorſt haben ihn in ihrem Buche Unſere Pflanzen
der Nachwelt aufbewahrt, indem ſie folgende ſpaßige Mit
teilung aus dem Torgauer Kreisblatt vom Sommer 1903
wiedergeben: Vor einiger Zeit wurde allgemein eine amt
liche Bekanntmachung erlaſſen, durch welche die Ausrottung
der Diſteln bei Androhung von Strafe zur Pflicht gemacht
wurde. Neulich wurde nun bei Seyda ein Mann beobachtet,
wie er Diſteln köpfte und dabei feierlich murmelte: „Zerr ſe
um; aber wend ſe!“, dies immer wiederholend. Als er ge
fragt wurde, was das zu bedeuten habe, brachte er ein Zei
tungsblatt mit der erwähnten Bekanntmachung heraus und
deutete geheimnisvoll auf den in Klammern beigefügten
botaniſchen Namen der Diſtel (Cirsium arvense). Er hielt
das für eine Zauberformel und bemerkte, überlegen lächelnd
„Ja, der zehnte weeß jo gar nich, was das zu bedeuten hat
und hackt bloß ſo druff los. Mir kommt keene Diſtel wieder

Düben, 30. Auguſt. (Wahlkampf mit Revolver.) Neuer
dings werden auch hier die Verſammlungen nicht nur durch
die Polizei ſcharf überwacht, es hat ſich auch jeder Teil
nehmer einer Leibesviſitation nach Waffen oder ſonſtigen
Schlaginſtrumenten zu unterziehen. Bei der Durchſuchung
eines Teilnehmers an einer nationalſozialiſtiſchen Verſamm
lung wurde in ſeinem Beſitz ein Trommelrevolver gefunden.
Die Waffe wurde beſchlagnahmt und die Perſonalien des
Beſitzers, eines Eilenburger Nationalſozialiſten, feſtgeſtellt.

ladenden Spreng
Jahren ſtehende Mann der Sprengſtelle näherte,

(Verherrender Brand.)Seydewitz, 1. Sept.
Mitternacht brannten hier ſämtliche Gebäude des Guts

Nach

beſitzers Schmidt nieder. Drei Pferde und ſämtliches Vieh,
bis auf ein Schwein kamen in den Flammen um. Das
Feuer wurde um 1 Ahr bemerkt und konnte nicht einge
dämmt werden. Der Schaden iſt beträchtlich Die Orts
feuerwehr und die Wehren der umliegenden Ortſchaften
waren bald nach Entdeckung des Feuers zur Stelle, konnten
ſich aber nur darauf beſchränken, die unmittelbar angrenzenden

Gebäude zu ſichern. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt
zurzeit noch nichts bekannt. Es muß znerſt im Stall aus
gebrochen ſein, wo es gleich viel Nahrung fand und ſich
ſehr ſchnell verbreitete, ſo daß es nicht mehr möglich war,
das Vieh zu retten

Bitterfeld, 27. Auguſt. Die Molkerei in Glebitzſch
wurde des Nachts von Einbrechern heimgeſucht. Den
Dieben fielen u. g. 270 Pfund Butter ſowie mehrere Speck
ſeiten in die Hände. Jn Anbetracht der großen Beute iſt
anzunehmen, daß ſie ſich zu deren Abtransport eines Wagens
bedienten.

Magdeburg. Wegen fortgeſetzter Untreue wurde der
frühere Bürgermeiſter von Gommern, Lerche, zu
ſechs und der Sparkaſſenrendant Köhn zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt. Die Angeklagten hatten durch Finanz
manipulationen und Kreditüberſchreitungen die Sparkaſſe
Gommern um über 20 000 Mark geſchädigt,

Neuhaldensleben, 28. Auguſt. (Am Gummilutſcher
erſtickt) Der alten Unſitte, Kindern zur Beruhigung Gummi
lutſcher in den Mund zu ſtecken, iſt hier ein kleines Kind
zum Opfer gefallen. Das Kind, das den Lutſcher verſchluckt
hatte, wurde erſtickt aufgefunden

Baalberge. (Naturwunder.) Ein hieſiger Gutsbe
ſitzer hatte im Frühjahr vergeſſen, Dahlienknollen auszu
pflanzen, die in einem Verſchlage überwintert hatten. Als
jetzt der Verſchlag geöffnet wurde, ſtanden die Dahlien in
voller Blütenpracht, obwohl ſie weder Licht noch Waſſer oder
Erde bekommen hatten.

Neumarkt. (Er will keine Negerkinder.) Jn Herms
dorf verkehrte ein Reichswehrſoldat ſeit längerer Zeit mit
einem Dienſtmädchen, das jetzt Zwillingen das Leben ſchenkte.
Als ſich der junge Vater im Krankenhaus ſeine Sprößlinge
anſehen wollte, fuhr er entſetzt zurück; denn es waren
Mulatten. Des Rätſels Löſung war einfach Die Angebetete
hatte ſich mit einem als Chauffeur beſchäftigen Neger ein
gelaſſen, der bei der früheren Dienſtherrſchaft beſchäftigt war.
Dem Soldaten fiel es nicht ſchwer, mit Erfolg die Vaterſchaft
zu beſtreiten.

Suhl. (Tod durch Tollkirſchen) Der vierjährige
Rolf Ahlmann aß in einem unbewachten Augenblick Toll
kirſchen. Trotz ärztlicher Hilfe gelang es nicht, das Kind
zu retten, es ſtarb an Vergiftung. Ein tragiſches Geſchick
wollte es, daß der Kleine an dem Tage ſtarb, an dem ſein
Großvater beerdigt wurde.

Coburg. In der Krämerſchen Sandgrube in Einberg

eeeeretß unterſuchen. ch der in de
entlud ſich

der Schuß und zerriß ihm den Kopf, ſo daß der Tod auf
der Stelle eintrat.

Ober Glogau. (Ein Hohenzoller lernt Landwirtſchaft.)
Jn die Graf von Oppersdorff ſche Majoratsverwaltung iſt
der zweite Sohn des ehemaligen deutſchen Kronprinzen ein
getreten. Er beabſichtigt, theoretiſch und praktiſch die Land
wirtſchaft zu erlernen

Das erſte große Nachkriegskexikon vollſtändig. Durch
die gewaltigen geiſtigen und materiellen Veränderungen der letzten
15 Jahre ſind alle Nachſchlagewerke der Vorkriegszeit überholt-
Der erſte Verlag, der es nach der Stabiliſierung wagte, ein
großes, allumfaſſendes Lexikon herauszubringen, war das Biblio
graphiſche Jnſtitut mit ſeiner Neuausgabe von „Meyers Lexikon“
in 12 Bänden. Das Werk, das in geradezu klaſſiſcher Klarheit
das geſamte Wiſſen unſerer Zeit zuſammenfaßt, wird demnächſt
vollſtändig. Wie uns der Verlag mitteilt, erſcheint der letzte
Band (Traunſee bis Zz.) Mitte September. Man kann ſich
alſo dann mit einem Griff auch über den Weltkrieg, den Young
Plan uſw. unterrichten. Der neue „Meyer“ iſt damit das erſte
und wohl auf Jahre hinaus einzige, abgeſchloſſene, moderne
große Nachſchlagewerk.

Jungmädchenverein. Freitag, den 5. September abends
8 Uhr im Jugendheim.

Markt-Kalender.
5. Septbr. Schweinemarkt in Holzdorf.
6. Septbr. Schweinemarkt in Jeſſen.

Die ſparſame Hausfrau
verwendet Klaggi's Würze,
denn ſchon wenige Tropfen machen dünne Suppen,
Fleiſchbrühe, Gemüſe und Soßen ſofort wohl
ſchmeckend u. bekömmlich. Vorteilhafteſter Bezug
in groß. plombiert. Originalflaſchen zu RM. 6.50

Verlangen Sie ausdrücklich Maggi's Würze.

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, den 6. d. Mts., vormittags

10 Ahr, verſteigere ich in meinem Auktionslokal Gaſt
hof zum „Goldenen Ring in Annaburg

1 Rauchtiſch, 2 Seſſel,
1 Dezimalwaage

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.



Dir hompson
Seiſfenpulver
vorzüglich für die Wäsche
unclalle Reiniqungs arbeiten

in Küche und Haus,

das r Fleck- h
entfernungs mittel für cie

Weißwaesche, es wäscht
undbleicht- unerreicht,

des qufe selbsffätiqe Wasch-

mittel ersiklassig
und unübertroffen,

chie sparsame Qualitsts-
Haushaliseife

Fleißiges, ordentliches

Mädodchen,
welches auch melken
kann, für 15. Septbr.
od. auch ſpäter geſucht.

Böttcher, Baumſchulen,
Naundorf.

Leichtmotorrad

billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle ds. Bl

Beſtellungen in
0 friſchen 0

Pflaumen
für die nächſte Sendung
A Ztr. 13. RM. nimmt
entgegen

H. Puhl mann
Holzdorf. Fernruf 17.

Winterwicken
empfiehlt

Gl. Vritzsche.
Ofenlängen

große Fuhre RM. 18.
kleine Fuhre RM. 14.
Säumlinge, Fuhre 10.
Alles trocken! Frei Haus!

empfiehlt laufend

Wilhelm Kunze
(Einloh mere

Einlochgläſer

Jenger Kinderflaſchen

BadeThermometer

bitz- und Liegebade-

9 Wanne 0
emp fie t t

J. G. Fritzſche.

Feinkost-
Margarine
Vierläncdergold
loſe und gepackt
friſch eingetroffen

M. Selle, Markt 1
Neuheit!
Schallplatten-
Poſtkarten
Stück 25 Pfennig
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

ff. Bohnen- Kaffee

Torgama
Kathreiners Malzkaffee

friſch eingetroffen

M. Selle, Markt 1

n Perſchließen Jhrer Cinmachgläſer

Stand und Hänge- Dhren
mitz herrlichen Glockentönen,

Büro und Küchen Uhren,
Wecker-Uhren S

in reizenden Holz und Metallgehäuſen
mit prima Werke der Firmen

Becker, Junghans etc.

Herren UVhren,
Damen u. Herrenarmbanduhren

in geſchmackvollen Ausführungen von
der einfachſten Gebrauchs- bis
zur feinſten Präziſionsuhr.

e Garantie für guten Gang.
Albrecht amiclIc. Uhrmachermeiſter.

h e e aAchtung Achtung!
Große Auswahl in

Heidersitoffen,
Popeline, Crepe Caicd, Natte, Tweecdh Woll-Musselin

neue Druckmuster
Crepe de Chine-Seide Masch-Seide, bunt
Deloutine-Seide Masch-Seide, einfarbig
Japon-Seide, bunt Voll-Doile
Bemberq-Seide, bunt Seiden-Voile

uncdk die

eleg. fertige Damen Garderobe
Wäsche Ahteilung:

Damen Hemclen mit Echselschluß, Damen Hemcdden
mit Träger in eleganter Ausführung mit Handarbeitshohl-
saum in flemdentuch, Binon und Macceotuch. Damen Nacht-

jachen und Nachthemcden in einen unch Barchent
Besgüqge, weiß Binon Bettlaken, gesäumt und
Begüqe, weiß bestickt mit Hohlsaum in Greas
Damast-Begüdge Dowlas, halbleinen und
Stangenleinen-Begüge Haustuch, reine Stuhlware

Besgüqge, bunt, in rot- und blaukariert

Herren Kleidung
Herren und Burschen- Anzüge in eleganter Ausführung
und modernen Farben in großer Auswahl Hnicherbocher-
hosen, Sporthosen, Streifhosen, Tennishosen,

Manchesterhosen und Oorcdhosen
Herren Artihel:

Oberhemden Hrawattenhemcden Rinsatzhemcdden
Sporfhemcden Nachthemden Hragen HrawattenDiplomaten Sochen Sfutzen

Ernst Peschhe, Akerstr I

Opekta,
der natürliche Geleeſtoff
der Früchte zum Be
reiten von Marmeladen
u. Gelee in 10 Minuten
zu haben bei

n rund Galicyl- Pergament
(ſchützt Eingemachtes vor
dem Verderben) empfiehlt

Herm. Steinbeiß 6. Fritzsche.

Donnerstag, d. 4. Sept.

findet bei Kamerad Müller,
Bürgergarten,

Hauptverſammlung
ſtakt.

Tagesordnung
1. Verleſen der letzten Nieder

ſchrift
Einziehen der Beiträge

3. Beſchlußfaſſung über die
Feier zum 40jährigen Be
ſtehen des Vereins
Schießbedingungen
Verſchiedenes

Der Vorſtand.
Zentralverband

der ArbeitsInvaliden und
Witwen Deutſchlands

Ortsgruppe Annaburg.
Sonntag, d. 7. Septbr.

vorm. 10 Uhr
wichtige

Monats Verſammlung
im Bürgergarten.

Gautagsberichterſtattung.
Alles muß erſcheinen.

Der Vorſtand.
See
Reparaturen

an Uhren und
Goldwaren
werden preiswert
und unter Garantie
ausgeführt.

Walter Kühne
Ahrmacher, Mittelſtr. 28.

90000000900000090
Reifes Tafelobſt

empfiehlt

F. Selle, Markt 1
Königs

hurghuch
Jür 9

zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Buchhandlung

in friſche Cier

Lichtspielhaus
e Neue Welt

Freitag und Sonntag 8 Ahr:
Ein ganz vorzügliches Doppelprogramm
vereinigt wieder unſer dieswöchiger Spielplan

Lieheerwachen
Die Tragödie einer Primanerin

Der Lebensweg einer jungen Studentin jn wuchtigen
dramatiſch geſteigerten Bildern

Ein Melodrama von Herzensliebe und
Herzensnot

Ferner
Der Ueherfall in der ilhermine

Die Romantik der amerikaniſchen Steppe mit
geradezu faſzinierenden Senſationen

Fred Thomſon und ſein „Silberhengſt“
bieten wieder Spannung bis zum letzten Filmmeter

Mocgereag Velſtärktes Orcheſter
Freitag

(Leitung:
H. Rohr jun.)

Männer Turnverein v. 1381

Am Sonntag, den 7. September 1930,
findet auf dem Schloßplatz unſer diesjähriges

Sommerfest
ſtatt, verbunden mit turneriſchen Vorführungen,
unter Mitwirkung der Turnerriege Pieſteritz
und Jeſſen. Anfang 141/2 Uhr. Antreten
aller Mitglieder 13/2 Ahr im „Goldenen Ring.“

Abends großer Festball
im „Goldenen Ring

Der Vorſtand.

Kapelle Rohr
konzertiert am Sonnabend, den
6. ds. von 5 bis 6 Uhr auf dem
hiesigen Marktplatz
Die Veranstaltung wird

„Neuen Welt im Fm zu gehen

S

Die neueſten ft. Fett-Bücklinge

Damenhüte neue ſaure Gurken

in großer Auswahl und Bratheringe

in allen Preislagen Gelee- Heringe
Umpreſſen von Damen- empfiehlt

und Herren Hüten.

Baskenmützen
in allen Farben für Damen,
Herren und Kinder.

Wilh. Waiſch

M. Selle, Markt 1

Garantol,
beſtes Cierkonſervierungs-
Mittel, zu haben bei

2

7
er Guefal

IMWMMMMXMINXA

nur beim Karge her J. G. Fritzsche,.
IIIIDDDMDMMCCMGGMEXMX.MCCC,:,:,GC,kkCCIIE Hochfeine

Ganz gleich Vierfrucht-ob man elegant ist Marmelade
oder praktisch denkt VI. SelIe, Markt 1.

immer nur 2222122222n
J uittungshefte,e n S Wechſelhefte,

Notizbücher, Notiz
blocks, Agendas,

Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Fenſter, Cüren
Msbel aller Art

in bekannter Güte und dabei ſo preis
wert empfiehlt

Wilhelm Kunze.

90490090900000

Sigella-Mop
Bohner wach
Möbelpolitur
Mopöl, loſe und in

Flaſchen, empfiehlt

J. G. Fritzsche.



ſ IlW An n n inn
Mit dem

Ersten Lilmeignungs- Wetthewerb
für Annaburg und Umgebung

im Rahmen einer

m ſenſationellen
Moden- und Reklame-Schau

IIIII

Preiswert auf der ganzen Pinie

6 Sachen vom hohen Pferd herunterzusteigen,

Es ist keine Kunst, durch den Druck eines l

aber mit Qualitatswaren auf der ganzen linie billig zu sein, l

Das ist Thams Barfs!

Th. G. Geschafts von 500 Artikeln mit

das kann nur Th. G.

IIIII III

Wir empfehlenI Schnittnudeln Pfd. nur 390 Pfg. III
S NMakkaroni S nur 56 päſſi s r e iſt Eierschnittnudeln nur 60 Pfg. ſtder ibr en ortsanſäſſigen e ſteswelt bieten wir ein In Priaumen ig Quai Pid. anr 93 Fls I

gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges e ic s HurDie Peranſtaltung findet am n r taninen 85, 75 e ſſſſII Margarine ſtets rich 68, 54, 45 Pre. II
mit Gutschein

Qualitätskäse immer frisch u. saftig im Aufschnitt
Tilsiter 450/0 Pfd. I.20, Vollfett I. half. nur 78 Pfg. IlHarzer Käse neue Sendung n Kiste nur 62 Pfg.
Edamer Käse 400/0 Pfd. I. 14, 2000 Pfd. I. Mk.
Limburger Käse Pfd. nur 60 Pfg.

Sonnabend, den 6. September 1930,
abends 8 Uhr, im Lichtſpielhaus „Neue Welt“ ſatt.

Auftreten prominent. Künstler aus Berlin und Leiprig:
Wally Menotty, die bekannte Solotänzerin

ehemals am Alten Theater, Beipgig
Heinz Puth-Kornagel, Indiſche Länze

IIIIEIIlll

Brathering, Rollmops, Bismarkhering nur 75 Pfg.
Feinste Vollfett-Bücklſinge Pid. nur 35 Pie.IIIII III

Conferengzier: Oskar Grau, der beliebte Anſager und Filmhumoriſt. III r e u Peee nür 88 e V.
e I a. Kernseife legel nur 45 Pfg.Seſamtleitung: Fr. Franßk, Berlin. S ja Keneife Handstück nur 20 Ple, S

e Friſuren führt aus S n IDl Prima Feinseife Stück nür 25 Pfg. n
l Nicht wahre Auch ohne Rabattmarken ist der Ilpamen- unch Herren- Salon Otto a Vorteil bei Thams Garfs immer noch gewaltig S

S ß und dann. bedenken Sie auch dieAm Wettbewerb im Fllm können nur Damen und Herren aus Annaburg und Umgebung ſſſſ S Smitwirken. Die Aufnahmen ſind koſtenlos und erfolgen ohne Namensnennung. Ktelier- II J ne un iel Heskair gehen III
Sie als sparsame Hausfrau zu

Thams Garfs
Nieclerlage Annaburg

Torgauer Straße 21

mäßige Vorbereitung und filmtechniſches Schminken durch Fachkräfte. Den Bewerbern
winken wertvolle, von erſten hieſigen Seſchäftsinhabern geſtiftete Preiſe!

Nur 1 Tag Die Prämien: Nur Tag I
1 eleg. Backfiſchkleid Fa. Carl Quehl 1 vornehm. Stadtkoffer Fa. Otto Fuhrmann
1 Paar Damenſtrümpfe e 1 wertv. Seifen- und ParfümPräſent(Bemberg-Seide) deren Fa. Herren und Damenſalon Otto Bär

III IIIII

S

Am earrangement so öartenbanbetnes S kin Sauberes besehäft welohes ieh grobe u Mühe libt! S

ich. Ro e S1 Paar eleg. Damenſchuhe Fa. Schuhhaus Sn e e ewent Aiehtlpiehane in i An n V ANdN In
Ubſchen Damenhut a. elm

Hüte Mützen Pelzwaren Weitere Spenden ſind zugeſagtechten Gie die Ausſtellung der von oh. gen. Firmen geſtift, Preiſe im 6chaufenſter d. Firma Carl Quehl. Achtu n e ſ I I Achtu ng!

NB. Die Prämien gelangen nur an Bewerber und Bewerberinnen aus Annaburg und

Umgebung zur Verteilung J IIiſt aufgezogen und beſchickt 1 1 e u 4 eDie große Modenschau a
Borführung der Modelle durch reizende Leipziger Meſſe Mannequins.

Es beteiligen ſich hieran die Firmen Schuhhaus Max Freicanke: Die
Carl Guehle Konfektion und Mode- neueſten Modelle

waren Damen und BPackfiſch Kleider, Wilhelm Waische Damenhüte
PelzwarenDamen i. BackfiſchMäntel, Strümpfe Gtto Fuhrmann Damenhandtaſchen,

Schirme, Schlafanzüge, Herrenbekleidung Stadtkoffer ete.

Die Bühnendekoration wird ausgeführt von
Fa. Gartenbaubetrieb R. Roste a. Wilhelm Kunze Sonſtige Möbel

bis Sonnabend, den 6. Septbr.

Um Platz für meine Winter waren zu schaſfen, verkaufe alle
Schuhwaren mit einem

Rabatt von 10
(Rabattmarken noch extra)Blumen und Gewächſe Fa. Licht- Kraftwerke Witten-

Fa. Otto Fuhr mann e Innendekoration berg Bühnenbeleuchtung Bei einem großen Teil Modeschuhwaren und Restpaaren ist der Preis
und Polſtermöbel Fa. Franz Dähnes Spielwaren Sanz besonders herabgsesetzt!Die intereſſanteſten Szenen werden geſilmt!

Ein Blick hinter die Kuliſſen des Films!
teliermäßige Filmaufnahmen Filmtechniſches Schminken Fabelhafle Beleuchtung

durch Rieſen-gupiterlampen Die Bühne iſt in ein Filmatelier umgewandelt!

Die große Auswahl bietet für jeden das Richtige Versaumen
Sie daher die günstige Gelegenheit nicht, sich mit billigen undnur erstklassigen Schuhwaren zu versehen.

Keine Filmvorführung sondern Filmaufnahmen!
De Zur Teilnahme können ſich noch einige junge Damen melden

Der fertiggeſtellte Fihm läuft am Freitag, den 12. Geptember im Lichtſpielhaus Reue Welt

Frank-Film Berlin/ Leipzig. Lichtſpielhaus Neue Welt“
Rechtzeitiges Kommen ſichert gute Plätze!

Nach Beendigung des offiziellen Teils: GroBber Film- Ball II Schuhhaus Max Freidank

z Saalöffnung 7 AhrPorſtärktes Orcheſter der Kapelle Max Rohr. Apfſans S Ah Ende

DE Einkrittspreises 0,80 RM. Reſerv. Platz 1,00 RM.

i intrittsk ird ein Gut rAchtung e Achtung Werhe Tage 1 Ahr mittags im Haus der Landwirte, Torgau
Dieſer Betrag wird von den an der Modenſchau beteiligten Geſchäftshäuſern von Prettog, den 29.
beim Einkauf von RM. 10. bis 15. und von RM. 15. an mit 0,80 S e re1s auern ag

den 6. September

Vorverkauf: Modehaus Carl Quehl und Lichtſpielhaus „Neue Welt“. von RM. an Es ſprechen unſere beiden Reichstagskandidaten
Benutzen Sie den Vorverkauf 1 Block Landrat a. D. Dr. Gereke, Preſſel

je zur kommenden Reichstagswahl über das Thema
Sratis! Landvolk, nimm dein
mm di eie n z t ter e Schickſal in die Hand!

Während der Polonaiſe und des Tanzes wird das anweſende Publikum gefilmt!

Sehmieclieke Sonnaben cl, 6. Sept.
schein in gleicher Höhe verabfolgt!

reſp. 1, zurückvergütet. Sültigkeit vom 8. September bis 7. Oktober 1930 Beim Einrauf

Mileh-Schok Landwirtſchaftsrat Hemeter, Gentha

Auf Kaffee ausser-

Schmiedſcke- Alle Mitglieder vom Landbund und Junglandbund
Anna r ntran des Kreiſes Torgau mit ihren Angehörigen werden
aburg bei per u dieſer Kundgebung eingeladen.

e

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg



Beilage zu Nr. 106 d
G e eDer oſteuropäiſche Agrarblvck.

Jm Sturm und Drang der begonnenen Wahlkämpfe
iſt in der deutſchen Offentlichkeit eine politiſche Zuſammen
kunft vielleicht nicht in dem Maße beachtet worden, wie ſie
es verdiente Die Agrarkonferenz einer Anzahl
oſteuropäiſcher, zum Teil erſt nach dem Kriege entſtandener
Staaten tägte mehrere Tage in Warſchau und beriet
darüber, wie für die Folgen der in Europa, ja in der
Welt ſich bemerkbar machenden Landwirtſchaftskrife
Milderung und Abhilfe in ihrem engeren Bereich zu
finden ſei. Auf der Konferenz, die ſoeben geſchloſſen
wüurde, fanden ſich zuſammen unter der Führung Polens
die Vertreter der Tſchechoſlowakei, Südſlawiens, Rumä
niens, Bulgariens, Ungarns, Lettlands und Eſtlands.
Borberatungen in dieſem Kreiſe hatten ſich ſchon früher
bei den Wirtſchaftsberatungen in Genf abgeſpielt, wo aber
noch Dänemark, Griechenland, Finnland und Litauen er
ſchienen waren. Dänemark, Griechenland und Finnland
fehlten diesmal, Litauen hatte mit deutlicher Spitze
gegen die polniſche außenpolitiſche Haltung abgeſagt.

Jn Warſchau ſollte das Siegel unter die geplante
Gemeinſchaft gedrückt werden, und das iſt auch in gewiſſem
Maße geſchehen. Man verſtändigte ſich über die zu
ſchaffende Organiſation, über eine Entente cordiale
économique“, eine Geſellſchaft zur Verbeſſerung der Ein
und Ausfuhrbedingungen der angeſchloſſenen Länder Jm
einzelnen wurde eine Verſtändigung erzielt zur Regelung
der von den Regierungen feſtzuſetzenden Mengen bei der
gegenſeitigen Bevorzugnug der Agrarausfuhr über die
zoll mäßige Meiſtbegünſtigung hinaus.
Eine Zentralſtelle ſoll ins Leben treten, die die Beobachtung
der verkündeten Grundſätze überwacht, garantiert und die
Abſchaffung aller Ausfuhrprämien betreibt. Jnner
halb der Konvention werden gemeinſame Richtlinien für
übereinſtimmende Behandlung der Viehausfuhr in
bezug auf die Geſundheitsvorſchriften angeſtrebt, eine noch
im November d. J. einzuberufende Kommiſſion ſoll Er
leichterung des land wirtſchaftlichen Zwiſchen
kredits in Oſteuropa bezwecken. Sicher keine kleinen
Ziele, die in Warſchau aufgerichtet wurden und die man
auch in Genf demnächſt mit allem Eifer zu verteidigen
gedenkt. Vom Völkerbund wird Beihilfe erwartet.
Der polwiſche Landwirtſchaftsminiſter Janta-Pol
zynſki betonte in ſeinen Schlußworten deutlich, nun
mehr ſei der erſte Schritt geſchehen zur Errichtung eines
oſteuro päiſchen Staatenbundes, und Rumä
niens Handelsminiſter fand es für richtig, wenn ſich die
Staaten auf dieſem Felde zuſammenſchlöſſen, um ihre
Wirtſchaft, vor allen Dingen die landwirtſchaftliche
Exiſtenz, weitgehend zu ſichern, ſelbſt wenn auch in poli
tiſcher Hinſicht noch abweichende Geſichtspunkte dann
und wann hervorzutreten die Neigung hätten.

Selbſtverſtändlich meinten die polniſchen leitenden
Männer Warſchaus, nichts läge Polen ferner, als etwa
eine Art Oberherrſchaft ins Auge gefaßt zu haben,; ſelbſt
verſtändlich ſei es ausgeſchloſſen, auch nur an den Verſuch

toßes gegen das benachbarte,
rtſchaft wie an der Ausfuhrmöglichkeit

ſtrie in gleicher Weiſe intereſſierte Deutſch
land zu denken. Wenn dabei aber hervorgehoben
wurde, der Kampf wider Schutzzölle ſei eine
Unerläßlichkeit für den neuen Bund, ſo gibt das doch zu
denken angeſichts der jüngſten Entwicklung und der deut
ſchen Anſtrengungen, die heimiſche Landwirtſchaft wieder
auf feſtere Füße zu ſtellen. Die Zuſammenballung dieſer
zwiſchen Rußland und Deutſchland liegenden Staaten
gruppe käßt ſich ſchwerlich auders verſtehen als als Wer
bung für die Jdee, einerſeits dem ruſſiſchen Beſtreben, die
Valuta durch Maſſenausfuhr agrariſcher Produkte zu
ſtärken, Abbruch zu tun und andererſeits dem überlegenen
deutſchen Jnduſtriemarkt die Wege zu verſperren mit dem
Mittel, den land wirtſchaftlichen Schutzmaßnahmen Deutſch
landsein Paroli zu bieten. Es braucht in dieſem Zu
ſammenhang nicht ausgeführt zu werden, welche Schluß
folgerungen ſich aufdrängen mußten, als die Zuhörer in
begeiſterten Zuruf ausbrachen, wenn der rumäniſche Han
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dels miniſter das Hinaufſetzen der agrariſchen Zölle im
allgemeinen bekämpfte, dabei aber das Wort „Schutz
zölle“ in deutſcher Sprache von ſich gab.

Der Tſchechoſlowakei, deren innere induſtrielle
Wirtſchaftsbewertung vielleicht der land wirtſchaftlichen
gleichzubringen iſt, wurden Ausnahmeparagraphen beim
formellen Abſchluß des projektierten Vertrages zugeſagt.
Alſo wieder der Seitenblick auf den deutſchen Wett
bewerber. Anti deutſch waren nach polniſcher Ver
ſicherung der Sinn der Konferenz und ihre Beſchlüſſe
keineswegs, aber Deutſchland hat alle Veranlaſſung,
auch in nächſter Woche in Genf dieſem oſteuropäiſchen
Agrarblock mit induſtriellen Einſchlägen ſeine Aufmerk
ſamkeit zu ſchenken. Wer ſich vor Schaden behüten will,
mitß rechtzeitig Vorſorge treffen.

Gefährlicher Erpreſſer treibt ſein Anweſen.
1000 Mark Belohnung.

Seit etwa drei bis vier Monaten treibt in Magde
burg ein Erpreſfer gefährlichſter Art ſein Unweſen, ohne
daß es trotz der eifrigſten Bemühungen der Polizei bis
her gelungen wäre, ſeiner habhaft zu werden. Der Be
treffende richtete an verſchiedene Körperſchaften Droh und
Erpreſſerbriefe, in denen er für den Fall der Nichtbefol
gung Pläne enthüllte, die er alsdann auszuführen beab
ſichtigte und die nach Mitteilung der Polizei die Allge
meinheit aufs ſchwerſte hätten ſchädigen können. Dieſe
Aktionen ſind dem Erpreſſer jedoch mißglückt. Er richtete
dann mehrere Drohbriefe und auch telephoniſche Anrufe
an die Polizei, ohne daß dieſe, die mit der Reichspoſt in
engſter Fühlung ſtand, ihn auch nur ein einziges Mal er
wiſchen konnte. Bei telephoniſchen Anrufen benutzte er
vornehmlich öffentliche Fernſprechautomaten, die er in
jedem Falle kurz vor Eintreffen der Polizei verlaſſen
konnte. Der letzte Drohbrief iſt bei der Kriminalpolizei
Magdeburg am Mittwoch eingegangen. Jn ihm verlangte
er, daß 12 000 Mark in 50-Mark-Scheinen in einem Paket
Und weiter vier Eiſenbahnfahrkarten nach Hamburg an
einer noch von ihm zu beſtimmenden Stelle niedergelegt
werden ſollten. Den Platz dafür würde er in einem
Chiffre- Brief hauptpoſtlagernd bekanntgeben. Am
Donnerstagnachmittag nach fünf Uhr erfolgte dann ein
Anruf bei der Polizei, in dem die Chiffre Nummer mit
„A. 636“ angegeben wurde. Die Polizei holte den Brief
ab und nahm von ſeinem Jnhalt Kenntnis. Jn dem Brief
würde die Polizei aufgefordert, einen Boten mit dem be
ſagten Paket, das die 12000 Mark enthielt, nach dem
Magdeburger Hauptbahnhof zu ſchicken, der dort im
Warteſaal 3. und 4. Klaſſe warten ſollte bis eine Minute
vor Abgang des D-Zuges Magdeburg Helmſtedt, der
18.25 Uhr von Magdeburg abgeht. Der Bote ſollte im
letzten Wagen ſich auf der rechten Seite am letzten
Fenſter aufhalten. Das Paket ſollte er an einer
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Erwarten wurde das beſtimmte Zeichen ſchon kurz vor
Niederndodeleben entdeckt, wo es unmittelbar vor der Ein

fahrt des DeZuges in eine Schneiſe ausgelegt war. Das
Paket wurde dort abgeworfen und der Zug nach etwa 6

bis 700 Meter zum Halten gebracht. Als die Beamten
nach etwa zehn Minuten an der Abwurfſtelle ankamen,
mußten ſie feſtſtellen, daß der Erpreſſer das Paket, das
Papierſchnitzel enthielt, geöffnet hatte und mit ſeinem
Rade geflüchtet war. Die Bodenunebenheiten der Gegend
machten ihm eine Flucht leicht. Nach den vorliegenden
Schreiben des Erpreſſers muß es ſich um einen Jntellek-tuellen handeln. Die Pläne waren derart raffiniert ans
gedacht, daß man es kaum mit einem gewöhnlichen
Menſchen zu tun haben dürfte. Es müſſen unbedingt
Maßnahmen ergriffen werden, damit der Verbrecher, der
eine außerordentliche Gefahr für die Allgemeinheit be
deutet, unſchädlich gemacht wird. Die Kriminalpolizet
ruft die Mitarbeit der Bevölkerung auf. Auf die Er
greifung des Täters iſt eine Belohnung von 1000 Mark
ausgeſetzt.

Die Pläne des Magdeburger Erpreſſers.
Wie zu den Erpreſſungsverſuchen in Magdeburg weiter

bekannt wird, hat die Kriminalpolizei bereits den Eiſen
bahn und Poſtbehörden Einzelheiten zugehen laſſen und
ſie darauf hingewieſen, auf gewiſſe Schriftzeichen zu achten
Von den Plänen des gewiſſenloſen Erpreſſers ſind einige
als beſonders bemerkenswert hervorzuheben. Der Erpreſſer
hatte u. a. einem land wirtſchaftlichen Jnſtitut einen aufge
ſpießten Koloradokäfer überſandt und gedroht, den Schäd
ling in die Kartoffelbeſtände der Provinz Sachſen auszu
ſetzen. Ferner hatte er gedroht, die Brunnen in beſtimmten
Dörfern, die er ebenfalls angegeben hat, zu vergiften.
Die Nachforſchungen nach dem Verbrecher haben visher
keinen Erfolg gezeitigt, jedoch verfolgt man bereits eine be
ſtimmte Spur.

Der dritte Täter des Raubüberfalls auf den
Magdeburger Geldbrieftäger verhaftet.

Wie wir aus durchaus zuverläſſiger Quelle erfahren
wurde der dritte Täter des Raubüberfalles auf den Geld
briefträger Köhler am 13. Auguſt 1930 in Magdeburg, bei
dem den Tätern bekanntlich 3500 Mark in die Hände fie
len, in der Perſon des Maurers Fritz Fauler, geboren
am 9. September 1909 in Singen (Kr. Sigmaringen) auf
Grund des veröffentlichten Steckbriefes in Waren (Meck
lenburg) erkannt und verhaftet. Die übrigen Beteiligten
konnten bereits kurz nach der Tat feſtgenommen und das
geraubte Geld ſichergeſtellt werden.

Große Betrügereien eines Gutsverwalters.
Mit gefälſchten Erbſchaftspapieren verſtand es der

Gutsverwalter Göbſer aus Groß-Oſterhauſen, zahlreichen
Geſchäftsleuten glauben zu machen, daß er ein großes Ver

ten ſie angeblich durch den die Erbſchaftsangelegenheit re
gelnden Notar erhalten. Die betreffenden Geſchäftsleitte
ſind ſchwer geſchädigt worden. Göbſer wurde verhaftet und
in das Eislebener Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert Er
iſt ein mehrfach vorbeſtrafter Betrüger.

Schweres Eiſenbahnunglück in St. Egidien
Zahlreiche Tote und Verwundete.

Auf dem Bahnhof St. Egidien ereignete ſich ein
ſchweres Eiſenbahnunglück. Von dem Perſonenzug 1019

entgleiſten mehrere Perſonenwagen und wurden zum Teil
zertrümmert. Nach den erſten Meldungen ſind drei Tote
und fünfzehn Verletzte geborgen worden.

Das Unglück ſoll auf Materialſchaden zurückzuführen
ſein. Ein Hilfszug war ſchnell an der Unglücksſtelle ein
getroffen und beteiligte ſich an den Rettungsarbeiten.

Der Arzt des Lebens
Roman von Käte Lubowski

(5) Copyright by „Brückenberg-Verlag“, Zwickau i. S.

Karl Waſſow, mit dem ſie ſo gut Freund geweſen war,
bis auch er ſein Herz entdeckte und die ſchöne, zarte, feine
Majorstochter heiratete, welche die ſcharfe pommerſche, von
der Seeküſte hart herüberwehende Luft nicht vertragen
konnte Nun ſchlief ſie längſt im Birkenbacher Park, und
ihre und ſeine Kinder hüteten bezahlte Kräfte dem kämpfen-
den Vater!

Sie wollte aber nicht mehr rückwärts denken.
Jhr ganzes Leben ſollte fortan der Zukunft gehören

2.
Die Tage waren kurz und die Abende ſcheinbar unendlich,

wie das ſchon ſeit jeher um dieſe Winterszeit zu ſein pflegte
Nur daß diesmal ſich noch mehr Grau in die knapp be

meſſenen Stunden der Helle bis vier Uhr nachmittags hinein
zumiſchen ſchien

Luiſe Kremnitz rührte die Hände ſeit Wochen!
Noch war ihr eine Freudigkeit darüber kaum anzumerken.

Nur viel freier in ihrem Weſen und Auftreten war ſie ge
worden. Die alten Gewohnheiten, ſich im Schatten zu halten,ließen ſich nicht länger mit der übernommenen Phicht ver

einen Sie mußte vom frühen Morgen an auf dem Poſten
ſtehen, der ſich ganz unmerklich erweiterte. Da fehlte ihr
auch die Zeit, über das eigene Geſchick nachzudenken. Und
kamen ihr am Feierabend etwa die alten trüben Gedanken
zurück, ſo war ſie viel zu müde, um ſie auszuſpinnen

Sonſt war von einem Erfolge ihres Schaffens bisher noch
wenig genug zu ſehen. Wie ſollte das auch der Fall ſein?

Sie vertröſtete ſich auf das Frühjahr So lange aber
konnte und wollte Luiſe Kremnitz ſich nicht in Geduld faſſen.
Von ihrem Bruder war immer noöch keine Nachricht ge
kommen Ein Brief an die frühere Penſionsvorſteherin, in
dem ſie bat, in Berlin an den dafür in Betracht kommenden

Stellen anzuklopfen, hatte ungenügende Antwort gebracht.
Dort wußte man auch nichts von der erſten Batterie des

Feldartillerie-Regiments. Es hieß alſo abwarten

Inzwiſchen kam Luiſe Kremnitz auf den Gedanken, durch
ein Geſuch in den am meiſten geleſenen Tageszeitungen ihre
Lage aufzubeſſern. Ohne mit dem alten Kunde darüber
Rückſprache zu nehmen, fragte ſie darin gegen Verheißung
hohen Zinsentgeltes nach Geldverleihern und wartete mit
einem gläubigen Vertrauen auf irgendeine Hilfe Das war
ihrem ſonſtigen Weſen eigentlich ſo gar nicht ähnlich. Aber
diesmal glaubte ſie an ein Wunder, das natürlich nicht kam.

Nun hatte Luiſe Kremnitz wieder einmal das Hoffen und
Warten aufgegeben. Es war am Spätnachmittag eines
Januartages, der alle Flocken wild durcheinander jagte Sie
ſaß über das große Rechnungsbuch gebeugt und fuhr mit dem
Zeigefinger der Rechten über die Reihen, weil ſie einen ein
getragenen Poſten vergeblich ſuchte Da tat der alte Filäx,
der immer noch trotz ſeines hohen Alters den Wächterdienſt
auf der Diele treu verſah, einen lauten Blaff. Gleichzeitig
war es, als verklinge in dem heulenden Weſt ein leiſes
Schlittenläuten

Es mußte aber doch wohl ein Jrrtum ſein, denn nach
Jamzow kamen keine Beſucher Es ſtimmte aber

Als Luiſe Kremnitz blinzelnd die Augen von ihrer Arbeit
hob, ſtand dort eine hohe Frauengeſtalt auf der Schwelle und
ſah unverwandt und regungslos zu ihr hinüber Jn einen
Pelz vermummt, deſſen Kragen noch dazu hochgeſchlagen war,
erſchien ihr die Eintretende unbekannt zu ſein. Nur die
feinen krauſen Schwarzlöckchen, die ſich darunter hervor
ſtahlen, erinnerten ſie ſeltſam an jemand der einmal den
gleichen Namen hatte tragen wollen, wie ſie es ſeit jeher tat.
Aber ſie ſchob dieſen Gedanken in demſelben Augenblick
weit von ſich, erhob ſich und ging der Fremden ruhig ent
gegen Da ſtreckte ſich ihr eine kräftige weiße Hand entgegen.

Guten Abend, Luiſe ich bin Suſſy Kremword aus
Berlin.

Alſo doch! Es brachte die andere außer Faſſung, daß die
einſtige Braut des Bruders, als ſei nicht das Geringſte zwi
ſchen ihnen vorgefallen, hier auftauchte und einen Platz be
e von dem ſie jede Sekunde fortgejagt werden konnte

awohl, das war durchaus nicht zu hart ausgedrückt.Luiſe Kremnitz überlegte was ſie ſagen oder tun ſollte

Doch jene kam ihr mit allem zuvor Sie ließ den koſtbaren
Pelz heruntergleiten und ſagte friſch und laut:

„Schilt mich nicht. Frage auch nichts Es hat alles doch
ketnen Zweck. Jch bitte dich nur inſtändigſt um das eine, gib
mir eine Taſſe Tee, aber bitte, nicht ſo ſehr ſchwach

Das war ganz die rückſichtsloſe reiche Suſſy Kremword.
Und Luiſe Kremnitz dachte, daß ſie ſich auch wohl in dem
andern um kein Jota geändert haben möchte

„Jch verſtehe dich nicht,“ ſagte ſie jetzt doch, weil ſie ſich
einfach nicht faſſen konntea glaube ich dir aufs Wort, Liſſy Da wurde das
ſtarke blonde Mädchen glühend rot. Jrgend etwas bäumte
ſich in ihr auf gegen die Vergewaltigung ihres entdeutſch
ten Namens

„Nenn mich, bitte, nicht ſo,“ forderte ſie heftig
„Jch vergaß, du konnteſt das ja niemals leiden Alſo Luiſeſchön! Wege habt ihr hier, Kinder daß es ſo was

überhaupt noch geben kann.“ S„Mir das zu ſagen, dazu biſt du doch aber hoffentlich nicht
hergekommen

„Nee! Das will ich auch gar nicht behaupten Aber
erſt wie geſagt ich flehe dich an. Ohne Tee nachmittags
bin ich wie erſchlagen. Du kennſt ja meine Schwäche Und
ein Bett für die Nacht erbitte ich auch Sei ſo gut, Luiſe
Jch erkläre dir alles Mein Wort, du wirſt mich hinterher
nicht hinauswerfen, denn ich komme als Deutſche

Das war ein ſeltſames Wort aus dem Münde dieſer
Amerikanerin, die ſo ſtolz auf ihre Abſtammung geweſen
war und das Deutſchtum von jeher als etwas anſah, mit dem
man viel Nachſicht und noch mehr Lächeln haben dürfte. Das
hatte ja auch erſt das Brautpaar auseinandergeriſſen

Der Tee war gebracht und eingenommen. Da erhob ſich
Suſſy Kremword und ſagte:

„Jetzt komm, Luiſe Haſt du irgendein Budoir? Nein.
Na, es geht auch ſo

In dem hellen kalten Arbeitszimmer des verſtorbenen
Vaters ſaßen ſie ſich danach gegenüber

Die Amerikanerin fröſtelte leicht zuſammen S
„Ungemütlich iſt das hier, um nicht zu ſagen abſcheulich

Aber das würde dich ja wohl wieder kränken, und ich bin

e a le r fDie andere hob ungläubig den KopfDu wohltun? Wie machſt du das?“ (Fortſ. folgt.
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Aus bisher noch nicht Seklärter Arſache brach auf dem Anweſen des natürlich nichts anderes iſt als die uralte Egge in be t
Gaſt und Landwirts Bleiß in Schmetzdorf ein Bra d aus der ſonderer, zeitgemäßer Neuausführung, iſt der Unkraut r t Verbeſſerungen der
raſch an Ausdehnung gewann ind zwer St tennd riegroß Tore friegel. Er ſoll in erſter Linie zum Abeggen der Winter igung der Unkrautplage bezete

mtlichen und zahlreichen wertvollen landwirt ſagten dienen, eine noch leichtere Ausführung wird auch e
ie herbeigeeilten Feuerwehren St r r 4 8 3 9 r 3 o erwende Da 2e M 5 51 2 gert ſchaften mußten ſich darauf in e erer denen getig W einzelne der en CLandmanns Arbeitskalender im S ber.

ffen des Feuers zu verhüte tßerord enkig. Jeder einzelne der aus r c r S an rifen des Feuers zu verhüten. n S Noch iſt die größte Arbeit des Monats die ErnVerregnung desargen
tte begonnenGerwiſch. S auf den S Hienen. Auf dem Bahn ken, die unten vierkantig zugeſpitzt und nach der Fah Heuſchnittes hat die Grukörper fand man die Lehe einee etwa 20jäbrigen Manne auf Es richtung zu mit einer ſcharfen Kante verſehen ſind iſt für vird Unter weitgehender

noch nicht feſte werden ob er ſich in ſelbſtmörderiſcher ſich federnd an die anderen angehängt. Dadurch. wird er SEber

r Dort 8fä 7 S hl 3 efü r 2i t S rebeſonders widerſtandsfähigem Stahl ausgeführten Zin bringung. Nach der viel

er

Abſicht hat vom Zuge überfahren laſſen, oder ob ein Anglücks all S rAbſicht hat vom Zuge Uberfahre aſſen, oder ob ein Anglücksf re S Eggenf ehenbeit wie pfvorliegt. Auch die Perſonalien des Toten ſind nicht bekannt. reicht, daß ſich das Eggenfeld z tebenheit wie emiegt, ſo de ehr unebe nfrüchte, Linſen,niegt, ſo ſehr unebe h he ein weiches Tuch anTrebbichau. Zugunfall auf dem Bahnhof Dre be Gelände keine Arbeite r 53 Selände keine Arbb ich au. Als ein Perſonenzug den Bahnhof Drebbichau ver Eggen gleiten, wie wir alllaſſen wollte, klemmte ſich die gebrochene Bremsſtange in einer wec en haken E
Wache feſt. Beim Leberfahren des Hinderniſſes geriet die Hinter peg uns n n
achſe des Packwagens aus den Schienen. Auch am nachfolgenden gehen dort für die Saatpfla
Perſonen wagen wurde einiger Schaden angerichtet. erſonenx g 9 Perfſind nicht zu Schaden gekommen. Der Zug konnte mit einer Ver
ſpätung von 15 Minuten die Fahrt fortſetzen.
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Bad Lauchſtädt. Eine Ratte als Anglücksſtifter
Beim Ausdreſchen von Gekreide ereignete ſich auf dem Gehöft des
Landwirts Dietrich ein ſchwerer Anſall. Durch eine Ratte geriet
eine auf der Dreſchmaſch arbeitende Frau ſo in Aufregung, daß

Wſie das Gleichgewicht verlor und in die Strohpreſſe fiel. Der zu
Hilfe geeilte Landwirt Dietrich geriet bei den Rettungsarbeiten

g erhebliche Verletzungen davon.
führt werden. Auch die verun

handlung begeben

Auf einem Bahn
in Perſonen

hldorf e
drei Jnſaſſen des Autos, zwei

t vürden gektötet.
O. 15 Perſonen bei einem Verkehrsunſall verletzt. Ein

Lieferwagen aus Neuß, der mit etwa 20 Perſonen von
einen Ausflug zurückkehrte, ſtieß in Köln mit einem
Straßenbahnwagen zuſammen. Ein Teil der Jnſaſſen

dauſer

h für Gurken,ar 5 eSammeln und Ver
gung der Ob

Düngung ruhender
zunächſt an der Ri
gürtel anlegen, da

gleichfalls in das Getriebe und tr
Er mußte einem Krankenhaus zuge
glückte Frau mußte ſich in ä r Beete.

n, gegen Ende des
fen bald beenden, Boden ſijurde ein

fen uſw., Kampf gegen
von Nonne und

es Wagens wurde auf das Pflaſter geſchleitd 15ſonen haben Verletz vongetragen, die jedoch nur ſtriegel gegen foll nur die Unkränter erfaſf h
bei zwei Perſonen ſch r waren. Die Urſache daher nicht tief gehen, andererſeits müſſen ſeine Jdes Unglücks bedarf noch der Klärung. ſo eng ſtehen, daß ſie die Unkräuter reſtlos erfaſſen. Ein T r 9

S Tunneleinſturz auf der Schwarzwaldbahnſtrecke. Am weiterer Zweck des Unkrautſtriegels iſt ferner die Her
unteren Portal des großen Triberger Duerliunnels Felung einer krümeligen Struktur für die Oberfläche des Nr. M. E. in V.ſind Erdmaſſen im Um Ackers. Dasſelbe Gerät wird aber noch zu einer Reihe ſelben Wert wie rote, werden von Feinſchineckern ſogar wegen
zwiſchen Triberg und Nußbach
fange von einigen hundert Kubikmetern auf den Bahn Lenlrweret d berfopfkörper niedergegangen, ſo daß der Betrieb unterbrochen ettbereitung und zum überkopfeggen S n da ihr Abſawerden mußte. Der Riedergar Fom s s bei den Händlern erſfahrungsgemäß auf Schwierigkeiten ſtößt.werden mußte. Der Niedergang der Erdmaſſen iſt durch es um und verwendet es im umgekehrten Zuſtand als Weil das Publitum die getbe Ware nicht genügend kennt

anderer Arbeiten verwendet. Man benutzt es zur Saat re zuronenfauren Seſchmackes bevorzugt. Dennoch lohnt
oder man dreht ſich nur der Anbau für den eigenen Gebrauch da ihr Abſatz

die im Gange befindlichen Tunnelinſtandſetzungsaärbeiten Ackerſchleppe und mit gutem Erfolg zum Abſchleppen von 8 tang I J 9 e a z e s Nr. 420. R. T. in Z. Um Nacktſchnecken, die en Kellr e e R d D e R R dacktſchnecken, die in einen Kellerund durch die lange Regenzeit verurſacht worden. Kartoffeldämmen. Da die Zinken in ſchräger Richtung zur Angedrungeg ſind zu vertilgen, iſt das allerbeſte Mittel eine
O Wieder ein ködlicher Bergſteigerunfall im Wilden Fahrtrichtung ſtehen, ſo kann niemals einer von ihnen Hedentliche Auslüftung des geräumten Kellers während der

Kaiſer Im Wilden Kaiſer hat ſich am Sonntag der 20. hinter dem anderen laäufen. Da ſich aber in bindigen uten Jahreszeit, ferner ein Kalknilchanſtrich der Wände und
ködliche Bergſteigerunfall in dieſem Jahre ereignet. Zwei Böden gern ein Zinken in das i von ſeinem Vorgänger Des Bodens wobei man der Kalkmilch was Schlamm aus
Münchener, der Werkmeiſter G. Rottuer und ſeine Braut vorgezeichnete Bett einſchneidet, ſo wird auf ſolchen Böden Karbidlampen zuſesen kann, deſſen Gerüch einer ganzen Reihe
Berta Brunner, gerieten im Auſtieg oberhalb der Grutten die Zugkraft etwas außerhalb der Mitte des Balkens an e in dieſer e ne e wehen u ehehütte in einen Steinſchlag. Der Bruntter wurde durch gebracht. Das Gerät wird alſo ſo angehangt, daß ſchon der I behaupten rigen ange pa. gut e beſten
einen großen Stein der rechte Arm abgeriſſen. Sie verlor Zugbalken elwas ſchräg zur Fahrtrichtung ſteht. Zum Erfahrungen gegen die neuerdings auch bei uns in den Zuchten
den Halt, ſtürzte ab und blieb mit zerſchmetterten Glie Transport wird der Unkrautſtriegel auf den Rücken ge ſehr ſchädigend auftretende Champignonfliege gemacht zu
dern tot liegen. Rottner erlitt erhebliche Verletzungen. legt und dann ſo um den Balken herum aufgerollt, daß haben

irrende Jungfrau mit Reuekerzen in der Hand. Nichts liegt denken an der Gewalt eure Feuers aufgeſtiegen waren.
Der Arzt des Lebens meinem Weſen ferner, als ein offen zur Schau getragerres Ein Jahr bin ich dabei geblieben. Da war worin

r eine ganze Nation ſeinS Bereuen. Jch habe aber umgelernt. Nicht in ein paar Tagen. Von Grund auf Sah ein daß es nur e r eCopyrt n de n r e s Auch nicht gleich zu Anfang des Krieges Jm Gegenteil, da kann. die ſolche Einzelhelden mir vorführte Und da bin ich
(6.) int e eee war keine leichter geneigt, alles für einen rieſigen Bluff, ein jetzt Richt mehr als die Amerikanerin, ſondern als eine dieDer verſteckte fgli r Strohfeuer anzuſehen, als ich. Jch ſchätzte von euch Deutſchen ſtolz wäre, wenn ſie von euch als Deutſche angeſehen würde.
„Paß n a ber e van da ſehr wohl den einzelnen hoch, aber niemals die ganze Nation Und mit einer Scham gegen die, die ich mal meine Schweſtern

da,“ fuhr ſie fort und entnahm der Handtaſche ein Päckchen Die war mir allezeit als etwas anlehnungsbedürftig er und Brüder genannt habe. Aber Stolz auf ſie iſt dahin
Zeitungen, „überall ſteht es zu leſen, daß man auf Hohen ſchienen Der Stolz auf mein geſundes, nüchternes Heimat Und weil ich als Deutſche kommen kann, ſtehe ich auch hier
Jamzow Geld braucht volk war ungeheuer in mir. Danach richtete ſich auch die Sonſt hätte ich ihm das nicht angetan Ob er lebt? Jch

„Woher weißt du, daß ich es bin, Suſſy Wertſchätzung, die ich gegen euch in mir nährte. Du ſiehſt, glaube nicht mehr daran Verſucht habe ich jedenfalls alles,
Ein Achſelzucken war die Antwort Dann ein halblautes ich bin ganz offen, was meine Lage vielleicht vor dir ver um irgend etwas über ihn in Erfahrung zu bringen Ver

Kichern. ar Weh en e aber de De gen m e n nun e Wenn o i Weſen ai i darum zu tun, daß du mich ganz verſtehſt Der Dollar galt nicht zu begegnen brauche, machte ich mich ner e See mir ſehr ſehr viel. Ich ſchätzte ſeine Macht als eine ungeheure den Weg. Hier bin ich und biete dir mein Geld an Dennwunde gerade aus dem Weſten daheim Das pakente Kerlchen ein und überſchätzte ſie daher Als dein Bruder nicht das andere Luiſe, das kann man nicht anbieten, ohne daß
hat ſich die Summe gern verdient. Alſo du, mein Kind mit mir nach Chikago gehen wollte jawohl, dies war man beleidigt Das muß ich mir wohl erſt wieder langſam

An dem Tage, wo er mir das herausbrachte, erfuhr ich bei meine ausdrücklichſte Forderung an der unſer Verlöbnis auch verdienen e Steinem Teebeſuch von unſerem alten Penſionsdrachen auch zerbrach da ſtutzte ich zum erſten Male. Ich beſitze ja Suiſe Kremng wo erſchlagen von all dieſem Sie
nicht eine Million, liebes Kind wie ihr annahmt, ſondern bvegriff lange nichts anderes, als daß die Stolze, Kühle bekehrt

daß dein Bruder ſeit langem vermißt iſt. Damit war für ti i t i ein halbes Dutzend Viel, nicht? Sollte ich darauf nicht ſei zum Deutſchtumr Grund zu dir zu fahren, in Wegfall ſtolz ein Walen ich m da e er ter r du S e ſag r e ei i ände wirkli ä i 2 geſchminkte Wahrheiten über euch auszu reiten brauchte inn, daß dieſer ſchreckliche Krieg ein Arzt ſei degatt en n De l herer Anen er da ſo wild aufgubegehren, wenn ich ihm auseinanderſetzte. heile, wo es krank und ungeſund geweſen war
waren genau ſo froh auf die Züge der Gegenüberſitzenden ge daß ihr ebenſo wie auch wir im Grunde genommen käuſtich Heilt man denn mit dem großen Sterben? Sie konnte
richtet wie bisher, und die Etimme, die leicht ein wenig laut bliebet. wenn nur die Summe groß genug wäre? Ich nicht klar darauf antworten Sie ſah nur das Geſicht der
wurde, erklang ruhig und beſtimmt. weiß nicht, ob du mir folgen kannſt. andern und ſah es überglüht von dem Schein echter Begei

Und da bin ich alſo! Was ich will? Bedarf es da noch Hein,“ ſagte Luiſe Kremnitz ehrlich, „mir ſind das Sachen ſterung merkte, daß in den ſonſt ſo kühlen Augen Tränen
einer Frage? Jch will dir helfen Geld habe ich wie die ich nicht begreife Treue iſt Treue und Kauf iſt ſtanden, und reichte beide Hände hinüber

t Bleibt es ewig Für Treue gibt es keinen äußeren Habe Geduld mit mir, wenn ich zuerſt noch etwas miß
ü i erli inen, wenn Kaueder ar weder Den ter Aus Lohn Treue gegen Blut Kauf gegen Gold. träuiſch bin Ich danke dir aber ſchon heute Und e

der Patſche hilft Mag es Ich habe mich niemals um „Fühlteſt du ſchon immer ſo Lutſe? der Wahrheit können wir ja weiterſprechen Jetzt will ich n m erſt
die öffentliche Meinung gekümmert. Jch will es, und da „Jch weiß nicht. Jetzt aber bin ich von der hrheit bringen. Denn ich muß jeden Morgen früh heraus

bin ich Willſt du auch?“ durchdrungen. ſchaffe ich es hier nichtLuiſe Kremnitz fühlte, wie ihre Hände kalt und ihr Kopf „Hm ich will aber weiter erzählen. u Mge mer
i Sie kam über das Abſonderliche ja Unfaß dem vermeintlichen Strohfeuer mit einer Ada ev Mut einfach ſicht er und Thee Bee e i dere zu. c Ame S gar S e per m m v W e e e Se e Der erd

illſt de du mir helfen, Suſſy?“ mich daran verbrannte Fure Se eent n t n d warSee en t Kind er haſt heißeſten Gluten! Ich ließ mich als Pflegerin ausbilden nungsgemäß als Hypothek vor dem der e
recht, erzählt muß ſie ſa doch wohl mal werden. Bitte, ver und pflegte Tag und Nacht. Nicht aus gutem Willen und Stadt eingetragen. Sonſt hatte es v hen n
ſtehe mich nicht falſch Ich komme beileibe nicht als liebe lauterem Edelſinn, ſondern weil mir inzwiſchen wieder Be nehmen wollen. (Fortſetzung e
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Blutende Grenzen.
Die gerade augenblicklich wieder ſo brennend

gewordenen Auseinanderſetzungen über die
er der jetzigen Grenzziehung im
deutſchen Oſten erhalten eine beſonders deut
liche Beleuchtung durch ein Buch des fran
zöſiſchen Gelehrten René Martel.
Das von einem anerkannten Manne der
Wiſſenſchaft und der Unparteilichkeit geſchrie
bene Buch gab Anlaß zu der folgenden Be
trachtung.

Als den deutſchen Unterhändlern in Verſailles das
Friedensdiktat vorgelegt wurde, wußte außerhalb eines
ganz engen Kreiſes der Teilnehmer an den Beratungen
der „Großen Vier“ noch niemand, wie dieſes Diktat zu
ſtande gekommen war. Erſt allmählich hat ſich der
Schleier durch die Veröffentlichungen von engliſcher, ame
rikaniſcher, franzöſiſcher und italieniſcher Seite völlig ge
lüftet. Man weiß inzwiſchen, daß faſt alle Bedingungen,
die Deutſchland noch heute trägt, bei einem Teil der
Ententemächte ſofort ſchwere Bedenken erregt haben und
erſt nach langen Kämpfen in den Vertragstert aufgenom
men worden ſind. Man weiß aber ganz beſonders, daß
keine dieſer Bedingungen im gegneriſchen Lager ſo heiß
umſtritten worden iſt wie die Errichtung des „Pol
niſchen Korridors“ und die durch ihn verurſachte
Abtrennung Danzigs und Oſtpreußen s vom
übrigen Reich.

Namentlich Lloyd George rechnete mit der Möglich
keit, daß Deutſchland es auf einen Marſch der alliierten
Heere nach Berlin ankommen laſſen könnte. Von einem
ſolchen Marſche aber verſprach ſich der Engländer nichts,
ſondern er befürchtete, daß die Beſetzungsarmee in Berlin
in derſelben hoffnungsloſen Lage ſitzen werde, wie einſt
Napoleon in Moskau

Es ſteht heute feſt, daß die ganze Friedenskonferenz,
ohne daß die deutſche Delegation davon etwas ahnte, bei
nahe an dieſer Frage der deutſchen Oſtgrenzen aufgeflogen
wäre und daß Wilſon ſchon ſeine Koffer zur Rückreiſe
nach Amerika gepackt hatte.

Alle dieſe noch immer alle, Zeitgenoſſen aufregenden
Vorgänge ſchildert jetzt in einem jüngſt in deutſcher Über
ſetzung erſchienenen Buche über Deutſchlands blu
tende Grenzen in bisher noch nicht bekannter Aus
führlichkeit und Genauigkeit der bedeutende franzöſiſche
Gelehrte Profeſſor René Martel von der Pariſer
Sorbonne. Sein Werk, das bei ſeinem Erſcheinen in
Frankreich das größte Aufſehen gemacht hat, begnügt ſich
aber nicht mit dieſer geſchichtlichen Darſtellung. Es
kommt dem Verfaſſer als überzeugtem und aufrichtigem
Friedensfreunde vielmehr darauf an, nachzuweiſen, daß
der gegenwärtige Zuſtand der europäiſchen Landkarte mit
den zerriſſenen und blutenden Oſtgrenzen Deutſchlands
unhaltbar iſt. Er iſt nicht nur für Deutſchland un
erträglich, ſondern auch ſchädlich für Polen ſelbſt, wie
Martel nachweiſt, und eine ſtändige Bedrohung des euro

päiſchen Friedens Profeſſor René Martel zeigt, daß ſein
Landsmann Clémenceau ſich nur von Rachegefühlen
habe leiten laſſen, als er gegen den Widerſtand der an
deren verbündeten Mächte dieſe Zerreißung des deutſchen
Oſtens durchſetzte, und daß Wilſon ſeine eigenen Grund
ſätze verletzt hat, als er infolge eines den Polen gegebenen
Verſprechens trotz ſchwerer innerer Bedenken dieſem
Unrecht ſchließlich zuſtimmte.

Mit innerſter Überzeugung verteidigt der franzöſiſche
Verfaſſer das Recht Deutſchlands auf den Be
ſitz des Korridors und Danzigs, dieſer „ur
deutſchen Stadt“, und ferner das Recht Deutſchlands auf
den Beſitz von ganz Oberſchleſien. Alles, was in
dieſen Gebieten an Kultur geſchaffen iſt, ſo weiſt er nach,
iſt eine rein deutſche Leiſtung. Dieſe Kultur iſt dem
Untergang geweiht, wenn die losgeriſſenen Landesteile
unter polniſcher Herrſchaft bleiben. Frankreich aber müſſe
auf ſeiten der höheren Kultur, in dieſem Falle unbedingt
auf ſeiten Deutſchlands, ſtehen und dazu beitragen, das
begangene Unrecht wieder gutzumachen.

Es gehört zweifellos großer Mut dazu, mit ſolchen
Gedankengängen in Frankreich hervorzutreten, wo die
Grundſätze Clemenceaus, daß es das Hauptziel des
„Friedens“ ſein müßte, Deutſchland dauernd ohnmächtig
zu erhalten, noch immer eine ſtarke Anhängerſchaft haben.

Profeſſor René Martel iſt nicht der einzige, der außer
halb Deutſchlands heute laut eine Reviſion der deutſchen
Oſtgrenzen zur Sicherung des europäiſchen Friedens und
der Kulturentwicklung fordert. Engliſche, amerikaniſche,
italieniſche und neutrale Stimmen gleicher Richtung liegen
in großer Zahl vor und mehren ſich täglich. Aber René
Martel hat das Verdienſt für ſich, daß er ein genauer
Kenner des europäiſchen Oſtens iſt. Er ſpricht alle
ſlawiſchen Sprachen, er hat die jetzige Lage nicht nur auf
deutſcher, ſondern auch auf polniſcher Seite eingehend
ſtudiert. Und keiner hat bisher ſein Mahnwort ſo deut
lich an das Weltgewiſſen gerichtet, um zu dem Schluß zu
kommen: „Deutſchland iſt friedlich und wehrlos. Die
ganze Welt muß ihm zu ſeinem Rechte helfen, wenn ſie den
Frieden erhalten will. Heute iſt dazu noch Zeit, morgen
wird es vielleicht zu ſpät ſein!“

Neuer litauiſcher Rechtsbruch.
Das memelländiſche Wahlgeſetz von Litauen abgeändert.

Das hlitauiſche Kabinett hat ein
rungsgeſetz zum Wahlgeſetz für den Memelländiſchen
Landtag angenommen, wonach das Alter für das aktive
und paſſive Wahlrecht auf Grund der neuen litauiſchen
Verfaſſung abgeändert wird. Danach müſſen Wähler das
n (bisher 21.) und Gewählte das 30. Lebensjahr erreicht

aben.
Das Memelſtatut ſieht vor, daß Geſetze, die das

Memelgebiet betreffen, nicht von der Zentralregierung,
ſondern vom Memel ländiſchen Landtag an
genommen werden müſſen.

Abände-

zwei Drittel der geplanten

können,

Rußland ſoll 260 Millionen zahlen.
Die Entſchädigungsanſprüche der Lena Goldfields.
In Sachen der Leng Goldfields gegen die Sowjet

regierung wurde vom Schieds gericht in London das
Urteil gefällt. Das Gericht erkannte an, daß die Lena
Goldfields von der Sowjetregierung in der Erfüllung des
Konzeſſtonsvertrages behindert worden ſei. Es erklärt
den Konzeſſionsvertrag für beendet und entſcheidet, daß
die Sowjetregierung an die Geſellſchaft eine Entſchädi
ung in Höhe von rund 13 Millionen Pfund SterlingSo Millionen Mark), auszahlbar in Sterlingwährung,

zu leiſten habe.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Dietrich über den Oſtagrarbund.
Reichsfinanzminiſter Dietrich äußerte ſich über den

dieſer Tage in Warſchau begründeten Landwirtſchaftsbund
der ſüdöſtlichen Staaten und ſeine etwaigen Auswirkun-
gen auf Deutſchland. Der Miniſter ſprach die Meinung
aus, daß es zwiſchen Deutſchland und einem Block, der
aus Südſlawien und deſſen Nachbaragrarländern beſteht,
ſicherlich zu einer allgemeinen wirtſchaftlichen Verſtändi
gung kommen würde. Er betrachte die Staaten des
Donautales als eine Wirtſchaftseinheit, und dieſe ſei bei
der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands von
ausnahmsweiſer Wichtigkeit für Deutſchland. Die teil
nehmenden Staaten hätten keine Beſchlüſſe gefaßt, die
gegen ganz beſtimmte Staaten gerichtet waren, ſie be
ſchränkten ſich vielmehr auf Wunſchäußerungen gegenüber
dem Völkerbund.
Der Wohnungsbau im Reiche.
Die Länder und die Gemeinden haben aus Haus

zinsſteuermitteln bisher hauptſächlich den Bau von
Wohnungen von 60 bis 80 Quadratmetern Wohnfläche
gefördert, alſo von Wohnungen, die, einſchließlich Küche,
drei bis vier Räume haben. Jetzt fehlt es vielfach an
Wohnungen, die kleiner ſind und deren Miete auch für die
leiſtungsſchwächeren Schichten der Bevölkerung noch
tragbar iſt. Darauf ſtellt man ſich allenthalben ein. Dieſe
Beobachtung iſt in Preußen, Bayern, Sachſen, Thüringen,
Hamburg, Oldenburg und Bremen immer wieder gemacht
worden. Mindeſtens die Hälfte, teilweiſe ſogar bis zu

Wohnungsbauten werden
unter 45 Quadratmeter Wohnfläche enthalten. Die Rück
wirkung der zuſätzlichen Bauarbeiten auf den Arbeits
markt macht ſich bemerkbar. Als weiterer Erfolg des Pro
gramms iſt feſtzuſtellen, daß die ſtrengen Forderungen hin

ſichtlich der Baukoſtengeſtaltung faſt überall die
bereits im Anſatz befindliche Neigung zur Senkung der
Baukoſten verſtärkt haben. Die erſte Rate der Peichsmittel

ſoll im September an die Länder ausgezahlt
Deutſcher und Preußiſcher Städtetag in Dresden.

Am 26. September findet in Dresden die nur alle drei
Jahre einberufene Hauptverſammlung des Deutſchen

Städtetages ſtatt, an der eine große Zahl führender Kom
munalpolitiker aller Parteien teilnehmen wird. Mitglie-
der des Reichskabinetts und der Länderregierungen und
Perſönlichkeiten aus Politik, Verwaltung, Wirtſchaft und
Wiſſenſchaft haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Das Referat
der Tagung hält der Nürnberger Oberbürgermeiſter Dr.
Luppe über eines der wichtigſten Probleme der Städte,
über die Erwerbsloſigkeit und ihren Einfluß auf die
kommunalen Finanzen. Bei der Tagung des Preußiſchen
Städtetages wird Oberbrügermeiſter Braue r Altona
über die Kreditpolitik der Städte ſprechen.
Die bayeriſche Regierungskriſe.

Der Vorſitzende der Landtagsfraktion der Bayeriſchen
Volkspartei hat an den Landtagspräſidenten ein Schreiben

gerichtet, in dem geſagt wird: Auch wenn eine formelle
Einladung der ſozialdemokratiſchen Fraktion zur Koali

tionsbildung (von der die Rede war) mit ihr an die Baye
riſche Volkspartei gelangt wäre, hätte ſeine Antwort doch
lediglich in einem Hinweis auf die Erklärung beſtehen

die er namens der Fraktion der Bayeriſchen
Volkspartei am 20. Auguſt im Landtage abgegeben habe.
Da in dieſer Erklärung den Mehrheitsparteien (Sozial
demokratie uſw.) die alleinige Verantwortung für die
Regierungsbildung zugewieſen wurde, iſt das Schreiben
des Vorſitzenden der Bayeriſchen Volkspartei wohl als
erneute Abſage zu betrachten.

Aus Jn- und Ausland
Halle. Auf dem Gut Wiehe des ehemaligen preußiſchen

Landtagsabgeordneten Grafen Wolf- Heinrich von Helldorf iſt
durch Landjäger ein Waffenlager entdeckt worden. über
die Herkunft der Waffen iſt eine Unterſuchung eingeleitet
worden.

Frauenburg. Der Papſt hat an Stelle des im Februar ver
ſtorbenen Biſchofs Dr. Auguſtin Blodau den Adminiſtrator der
Diözeſe Erniland, Prälat Dr. Kaller, zum Biſchof er
nannt. Das Bistum Ermland gehört ſeit dem neuen Kon
kordat mit dem Bistum Berlin und dem Erzbistum Breslau
zur oſtdeutſchen Kirchenprovinz.

Paris. Jm Süden Marokkos kam es zu einem Ge
fecht zwiſchen franzöſiſchen Truppen und Ein
geborenen. Dabei wurden auf franzöſiſcher Seite vier
Offiziere, (2 Mann getötet und drei Offiziere und 22 Mann
zum Teil ſchwer verwundet. Die Verluſte der Aufſtändiſchen
konnten nicht feſtgeſtellt werden, da ſie ihre Toten und Ver
wundeten auf dem Rückzug mitſchleppten.

1200 Mann vor der Entlaſſung.
Drohende Maſſenkündigung bei der B. V. G.

Die von der Berliner Verkehrsgeſell-
ſchaft beabſichtigte Entlaſſung von rund 1200 Mann
war Gegenſtand einer Verhandlung vor dem zuſtändigen
Gewerbeaufſichtsamt. Da eine Einigung zwiſchen den
Vertretern der Direktion der B. V. G., des Betriebsrates
und der Gewerkſchaftsvertreter nicht zu erzielen war, liegt
die Entſcheidung beim Oberpräſidenten. Man
rechnet damit, daß der Oberpräſident den Entlaſſungen
z u ſt im men wird.

S

Die weſtf etung der 50 000 bis

Keine deutſchen Flüchtlinge aus Rußland.

Eine Richtigſtellung.
In den letzten Tagen verbreitete Meldungen beſagten,

auf dem Bahnhof in Hindenburg ſollten deutſche
Flüchtlinge aus dem Wolgagebiet eingetroffen ſein. Es
handele ſich um oſtpreußiſche Flüchtlinge, die während des
Ruſſeneinbruches in Oſtpreußen nach Rußland verſchleppt
worden ſeien und jetzt zurückkehrten. Eine ähnliche
Meldung, die von der Rückkehr deutſcher Kriegsgefangener
nach Deutſchland handelte, iſt von zuſtändiger
Stelle in Berlin bereits dementiert worden. Nichts
deſto weniger wurde auch in dieſem Falle eine Unter
ſuchung eingeleitet, doch wird in Berlin ſchon jetzt be
zweifelt, daß es ſich tatſächlich um oſtpreußiſche Flüchtlinge
handelt. Abgeſehen von denjenigen, die freiwillig in
Rußland zurückgeblieben ſind, ſind nach amtlichen Mit
teilungen alle durch den Krieg nach Rußland geratenen
Deutſchen wieder in ihre Heimat zurückgekehrt.

Einſchränkung von Kartellbindungen.
Gegen beſtimmte Preisvorſchriften.
Das Reichswirtſchaftsminiſterium veröffentlicht auf

Grund der Kartellnotverordnung Ausführungsbeſtim-
mungen über Aufhebungen und Unterſagungen von
Preisbindungen. Reversverträge und Geſchäftsbedin
dungen des Lieferanten ſind nichtig, wenn ſie den Ab
nehmer einer Ware für Waren anderer Art vder
Herkunft oder aber für gewerbliche Leiſtungen in ſeiner

Preisſtellung rechtlich oder wirtſchaftlich beſchränken. Da
mit wird beiſpielsweiſe dem Herſteller eines Artikels
unterſagt, dein Abnehmer nicht nur für den Wiederverkauf,
ſondern etwa auch für die Jnſtallation dieſes Artikels in
der Wohnung des Kunden beſtimmte Preiſe vorzu

ſchreiben
Beiſpielsweiſe hatte früher die Linoleuminduſtrie

ihren Abnehmern nicht nur den Weiterverkaufspreis des
von der betreffenden Fabrik bezogenen Linoleums gebun

den, ſondern auch den des Linoleums anderer Lieferanten,
ferner darüber hinaus die Preiſe für Deckleiſten, Meſſing

ſchienen, Pappen und ähnliche Waren ſowie die Preiſe für
das Verlegen, Reinigen, Bohnern uſw.
magneſiumſyndikat hatte die Preiſe für die Verlegung von
Steinholzfußböden (Chlormagneſiumlauge iſt für die Her

Auch das Chlor

ſtellung von Steinholz unenkbehrlich) für die Abnehmer
berbindlich feſtgelegt. Jn den beiden genannten Fällen iſt
übrigens bereits dieſe Art der Preisbindungen auf
gegeben worden.

69. Deutſcher Katholikentag
zu Münſter i. W

Haup Biſchofsſtadt hat in Erwar
60 060 Gäſte, die ſie in dieſen Tagen er

wartet, reichen Feſtſchmuck angelegt. Von den Kirchen, von den
öffentlichen und privaten Gebäuden wehen bunte Fahnen und
Girlanden. Der große Kaskadenſpringbrunnen auf dem Ser
vatii- Platz leuchtete am Abend in den Stadtfarben und in den
nächſten Tagen iſt abends eine feſtliche Stadtbeleuchtung vor
geſehen. Zu dem Vertretertag am Mittwoch waren bereits
zahlreiche führende Perſönlichkeiten erſchienen. Der eigentliche
Katholikentag beginnt Donnerstag abend mit der Eröffnungs

verſammlung. Die große Maſſe der Katholikentagteilnehmer
wird erſt in den nächſten Tagen erwartet.

Jm großen Saal der Stadthalle wurde die Vertreter
tagung mit einer gemeinſamen Verſammlung der Teilnehmer

aller zehn Einzelgemeinſchaften eröffnet. Pater Schröteler
S. J. hielt das einleitende Referat über

„Das katholiſche Bildungs, Schul und Erziehungsideal
und die modernen Erziehungsgrundſätze“.

Sehr viele moderne Beſtrebungen, führte der Redner aus,
verkennen vor allem den perſonalen Kern des Menſchen Wer
die Erziehungsenzyklika des Papſtes leſe, werde in jedem Satz

die ar Grenzlinie gegenüber dieſen modernen Jrrtümern
finden. Mit Proteſten allein ſei den modernen Beſtrebungen
nicht beizukommen. Es liege hier vor allem die Aufgabe vor,
die Familie, die Urzelle der Erziehungsarbeit, wieder er
ziehungstüchtig und erziehungsfroh zu machen.

über die ſozialiſtiſche Erziehung
ſprach Pater Deſiderius Breitenſtein. Es müſſe zugegeben werden, ſagte der Redner, daß das bekannte Zelt
lager der ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsordnung ſehr nahe kommt.
Aber es ſei eine geſpielte Geſellſchaftsordnung, von der man
gar nicht weiß, ob ſie in der rauhen Wirklichkeit beſtehen kann.
Immerhin ſtellt die Kinderfreundebewegung doch Anforderun
gen, wie Dienſt an der Gemeinſchaft, überwindung des Egois
mus, Unterordnung, Hilfsbereitſchaft, die auch wir als not
wendige ſoziale Tugenden verlangen Die Befreiung der lei
denden Volksklaſſen wird von elhiſchen Geſichtspunkten aus
angeſtrebt. Damit bewegt ſich der Sozialismus auf einem
Wege, der zu einer Begegnung mit allen jenen führt, die auch
mit ethiſchen Mitteln die Verſöhnung der Volksklaſſen herbei
zuführen ſuchen. Wir ſtehen hier vor der letzten entſcheidenden
Frage: Wird es möglich ſein, mit rein natürlichen Mitteln das
gewaltige Problem: Ausgleich, Verſöhnung derVolksklaſſen, zu löſen? Die Erfahrung von Jahrhunderten
verneint die Frage. So ſehen wir uns ſtehen vor den Toren
der über natürlichen Welt, bettelnd und hilfeſuchend.
Verwundet in unſerer natürlichen Kraft werden wir geheilt
in der Gnade. Das iſt die Löſung, und nur ſo kommt die
Löſung.

Engliſcher Fiſchdampfer geſunken.
Die Beſatzung ertrunken.

Der Fiſchdampfer „Oriental“ iſt bei Seattle nach
einem Zuſammenſtoß mit dem Frachtdampfer „Admiral
Nelſon“ geſunken. Die ganze Mannſchaft, die aus dem
Kapitän und neun Mann beſtand, kam ums Leben.

Marineflugzeug ſtürzt in eine Badeanſtalt.
Jn Loosdrecht ſtürzte ein Waſſerflugzeug der nieder

ländiſchen Marine ab und fiel auf den Sprungturm eines
Schwimmbades. Der Sprungturm und das Flugzeug wurden
zerſchmettert. Beide Marineflieger wurden getötet, ebenſo
ein Junge, der auf dem Sprungturm ſtand.



Die Anterſuchung der Andree-Funde.
Andrée und Strindberg identifiziert.

Die Arbeit der AndréeUnterſuchungskommiſſion in
Tromsö iſt noch nicht abgeſchloſſen. Es ſteht jedoch jetzt
ſchon feſt, daß die im Boote gefundenen Knochenreſte nicht
von einem Menſchen, ſondern von dem Rückgrat
eines Eisbären ſtammen. Man nimmt daher an,
daß der dritte Expeditionsteilnehmer Fränkel ſchon
auf dem Marſche über das Eis umgekommen iſt, ſo daß
ſeine Leiche nicht gefunden werden konnte. Dagegen
wurden die Leichen Andrées und Strindbergs identifiziert.
Strindberg wurde u. a an Zahnplomben erkannt. Be
ſonders wertvoll iſt der Fund des neuen Tagebuches in
Andrées Rock. Dieſes Tagebuch iſt leſerlich und ſcheint
die Zeit vor den Eintragungen in das zuerſt gefundene
Buch zu umfaſſen. Die Bücher werden ſo bald wie möglich
nach Stockholm geſchickt werden. Jn Tromsö wird nur
unterſucht, ob ihr Zuſtand die Verwendung erlaubt. Über
die Veröffentlichung werden die ſchwediſchen Behörden
entſcheiden

Neue Zeugen im Bombenlegerprozeß.
Dr. Maſurs weitere Ausſagen.

Jm Altonaer Bombenlegerprozeß ſtellte der Vertreter des
Nebenklägers den Antrag auf Ladung einer Anzahl neuer
Zeugen. Durch einen der zu ladenden Zeugen ſoll bewieſen
werden, daß es ſich bei den Anſchlägen um die

Vorbereitung eines gewaltſamen Umſturzes
gehandelt habe. Sodann wurde in der Vernehmung des Land
gerichtsdirektors Dr. Maſür- Berlin fortgefahren. Der
Zeuge äußerte ſich zunächſt eingehend über die Ausſagen des
Angeklagten Schmidt. Dieſer Angeklagte habe nach ſeiner
eigenen Angabe dauernd mit ſeiner Verhaftung gerechnet.
Nach ſeiner Feſtnahme habe er freiwillig ein Geſtändnis ab
gelegt. Schmidt habe dann die einzelnen Anſchläge geſchildert,
aän denen er beteiligt geweſen ſei. Dr. Maſur erklärte ſodann,
ihm ſei ſpäter klar geworden, daß es ſich innerhalb der Be
wegung um

zwei Richtungen
gehandelt habe, eine, die mit gewaltſamen Mitteln arbeiten
wollte, und eine gemäßigtere. Was die Herkunft der Geld
mittel für die Bombenanſchläge betreffe, ſo habe ſich Klaus
Heim geldlich für die Anſchläge geopfert. Von anderen
Quellen ſei ihm nichts bekannt. Nur Volck ſei auch an andere
Kreiſe herangetreten, jedoch ſeien die Verſuche, von Clagas,
Ehrhardt und Hugenberg Geld zu bekommen, völlig
geſcheitert.

Herr Diamond aus der Anterwelt.
Verhaftung des amerikaniſchen Verbrecherkönigs.
Das freie Amerika, das Könige für alle Branchen hat,

hat ſelbſtverſtändlich auch einen Verbrecherkönig. Dieſer
König der Newyorker Unterwelt, der in der letzten Zeit

vielgenannter Jack Diamond, der ſich auf einer Art
Triumphreiſe durch Europa befand, iſt jetzt auf Erſuchen
der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin auf deutſchem
Zinn verhaftet worden. Die Stadt Aachen darf ſich

n von wo ſie ihn als

ſen hatten. Jn Aachen
erwarteten ihn Kriminalbeamte, die ihn in Beſitz nahmen.
Die Amerikaner beſchuldigen ihn, einen Kaſſenboten er
mordet zu haben, aber er ſcheint noch einiges mehr auf
dem Kerbholz zu haben. Diamond behauptet allerdings
auf das entſchiedenſte, daß er mit dem angeblichen König
der Newyorker Unterwekt nicht identiſch ſei. Jm übrigen
beſaß er bei ſeiner Verhaftung einen ordnungsmäßigen
Paß, der von dem deutſchen Konſul in Newyork mit einem
Einreiſeviſum verſehen war.

Coſte landet in Newyork.
Der erfolgreiche Abſchluß des Fluges.

Unter lebhafteſter Anteilnahme der Newyorker Be
völkerung landeten die franzöſiſchen Ozeanflieger Coſte
er e um 19.13 amerikaniſcher Zeit auf Cour
isfeld.

Lindbergh war einer der erſten, die die beiden Flieger
zu ihrer hiſtoriſchen Tat beglückwünſchten.

F e zeich 3 Am iDas „Sragezeichen“ in Amerika.
Der franzöſiſche Ozeanflug geglückt.

Der Ozeanflieger Coſte überflog mit ſeinem Flugzeug
„Fragezeichen“ in großer Höhe die Jnſeln St. Pierre et
Michelon an der Südweſtküſte von Neufundland. Dem-
nach befinden ſich die Ozeanflieger 540 Kilometer nord-
öſtlich von Halifax.

Der Flug des „Fragezeichen“ dürfte hiernach nicht
nur programmäßig verlaufen ſein, ſondern iſt offenbar in
ſeiner Durchſchnittsdauer ſogar noch unter den Berech
nungen der Flieger geblieben. Die einzige Unzuträglich
keit ſcheint das Nichtfunktionieren des Funkapparates ge
weſen zu ſein. Jn Newyork wurden große Vorbereitun
gen für einen feierlichen Empfang der Flieger getroffen

Der geglückte franzöſiſche Ozeanflug.

Große Begeiſterung in Paris.
Die offizielle Flugzeit der beiden franzöſiſchen Flieger

Coſte und Bellonte für die Strecke Paris Newyork
beträgt 37 Stunden 19 Minuten. Lindbergh hatte 1927
zur Bewältigung derſelben Strecke in umgekehrter
Richtung 33 Stunden 30 Minuten gebraucht.

Jn Paris iſt die Nachricht von der Landung des
franzöſiſchen Flugzeuges in Newyork mit kaum zu be
ſchreibender Begeiſterung aufgenommen worden.
ſende und aber Tauſende hatten ſich auf dem Concordia
platz eingefunden und lauſchten der Ubertragung der Be
grüßungsfeierlichkeiten. Als kurz nach Mitternacht die
glatte Landung des „Fragezeichens“ mitgeteilt wurde,
kannte der Jubel keine Grenzen mehr. Bis in die ſpäten
Nächtſtunden harrte die Menge aus, um gegen Uhr einige
Worte, die Coſte vor dem Mikrophon auf dem Newyorker

Flughafen ſprach, anzuhören. e

Tau

Die beiden Flieger dürfen ſich nicht länger als
48 Stunden in Newyork aufhalten, wenn ſie den Preis
von 25 000 Dollar gewinnen wollen, der ſie verpflichtet,
ſpäteſtens zwei Tage nach ihrer Ankunft in Newyork nach
Dallas (Texas) weiterzufliegen. Die Rückkehr der beiden
Flieger wird auf dem Waſſerwege erfolgen, das „Frage
zeichen dagegen wird auf dem Luftwege Konſtantinopel
zu erreichen verſuchen, um den Streckenweltrekord zu
brechen. Der Flieger Codos, der Coſte auf dem Oſtaſien
flug begleitete, wird ſich in den nächſten Tagen nach
Amerika einſchiffen, um das Flugzeug nach der Türkei zu
führen.

Was Dr. Eckener ſagt.
Die Pariſer Preſſe widmet dem gelungenen Ozean

fluge ſpaltenlange Artikel. Das „Journal“ hat ſich ſofort
nach der Landung mit Dr. Eckenerin Friedrichs
hafen telephoniſch in Verbindung geſetzt, um ſeine
Meinung über den Flug einzuholen: „Wir haben,“ ſo er
klärt das Blatt, „mit dem berühmten Kommandanten des
„Graf Zeppelin“ telephoniert, der beſſer als jeder andere
den Wert des Fluges beurteilen kann.“ Dr. Eckener habe
geantwortet, daß die beiden Flieger eine großartige
Leiſtung vollbracht hätten, auf die ſie mit Recht ſtolz ſein
könnten. Sie hätten unter Beweis geſtellt, daß es bei
ruhigem Wetter möglich ſei, mit einem „Schwerer als die
Luft“ den Ozean von Oſten nach Weſten zu überqueren,
vorausgeſetzt, daß das Material gut ſei. Die verſchiedenen
Verträge, die Coſte vor ſeinem Abfluge abgeſchloſſen hat,
werden dem Flieger zwei Millionen Dollar einbringen.

Polniſche Wirtſchaft.
Der Chef des polniſchen Militärflugweſens zurückgetreten.

Der Chef des polniſchen Militärflugweſens, Oberſt Rayſki,
hat ſeinen Rücktritt erklärt, nachdem die polniſchen Militär
flieger im Rundflug Polens und der Kleinen Entente ſchlecht
äbgeſchnitten haben. Bei dieſem Rundflug wurden von
den ſechs polniſchen Maſchinen vier vom Wettbewerb aus
geſchloſſen. Rayſki führt die Schuld auf die Un fähigkeit
der polniſchen Flieger ſowie auf die Unzulänglichteit der Lor

raineDietrichMotoren zurück.

Der 9. Deutſche Getreidehandelstag.
Der Verein für Getreidehandel zu Magdeburg hatte

die Vertreter des deutſchen Getreidehandels aus Anlaß des
Deutſchen Getreidehandelstages nach Magdeburg zu

ſammengerufen. Den Auftakt zur Tagung bildete eine Be
grüßungsfeier, an der auch Vertreter der Reichs, Staats
und Kommunalbehörden teilnahmen. Der Vorſitzende des
Vereins für Getreidehandel, Friedeberg-Magdeburg, be
grüßte die Gäſte. Jm Anſchluß an die darauf folgenden Be
grüßungsworte des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Dr. Falck, ſowohl als auch des Oberbürgermeiſters Beims
Magdeburg ergriff Syndikus H. Ehlers- Frankfurt a. M
das Wort zu ſeinem Vortrag über „Die Not des Getreide
handels“.

Nach eingehender Darlegung der Schwierigkeiten des
Handels, c des Getreidehandels unter der

4 re r e 2 del t 2tion behandelte er die Maßnahmen der Reichsregierung
zur Hebung der Not der Landwirtſchaft, wodurch die Jn
tereſſen des Getreidehandels eingeengt, zermürbt und all
mählich vernichtet wurden.

Wie unſere Geſamtwirtſchaft, ſo leidet auch die Land
wirtſchaft unter den furchtbaren Folgen der allgemeinen
Wirtſchaftskriſe, im weſentlichen wohl verurſacht durch die
Ueberproduktion an Brotgetreide und anderen landwirt
ſchaftlichen Produkten. Der deutſche Getreidehandel fühlt ſich
mit der deutſchen Landwirtſchaft auf Gedeih und Verderb
verbunden. Der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft habe aber die Pflicht, bei allen Maßnahmen zur
Behebung der Not der Landwirtſchaft zu prüfen, wie ſie ſich
auf unſere geſamte Volkswirtſchaft auswirken. Und hier
müſſe vom Standpunkt des Getreidehandels gegen die Ge
ſetze und Maßnahmen, welche unter dem Einfluß radikaler
Großagrarier und ſozialiſtiſtiſcher Theoretiker, beſonders
unter der Aegide des Miniſters Schiele entſtanden und noch
in Vorbereitung ſind, ſcharfer Widerſpruch erhoben werden.

Erſt in neueſter Zeit propagieren auch die Standesver
kretungen der Landwirtſchaft die Umſtellung auf landwirt
ſchaftliche Edelprodukte. Wir könnten 1,6 bis 1,9 Millionen
Tonnen mehr Weizen als bisher in Deutſchland erzeugen
und dementſprechend weniger Roggen. Es würde mithin
eine Entlaſtung des Roggenmarktes eintreten und dadurch
eine natürliche Löſung des Problems der letzten beiden
Fahre, und wir brauchten weniger Weizen einzuführen,
ind könnten unſere Handelsbilanz um mindeſtens 300 Mil
lionen Mark verbeſſern

Ach das Verhältnis des Handels zu den landwirt
ſchaftlichen Kenoſſenſchaften erheiſcht eine ernſtliche ſach
liche Prüfung. Von den Geldern des Reiches zur Behe
bung der Not der Landwirtchaft floſſen ganz gewaltige
Summen in die Kaſſen der Genoſſenſchaften, angeblich zu
Rationgliſierungszwecken, in Wirklichkeit zur Deckung der
Ueberſchuldung. Bei allen Maßnahmen, die der Reichs
ernährungsminiſter ergreift, ſeien die Genoſſenſchaften be
günſtigt, der Handel verdrängt und geſchädigt. Hiergegen
ich zu wenden, ſei das Recht und die Pflicht des Getreide
handels.

Darauf ſprach Dr. Guſtav Stolper- Berlin über das
Thema: „Der Weg aus der Kriſe“. Der Referent griff zu
ttächſt zurück auf die augenblickliche Arbeitsloſigkeit und
kennzeichnete die Not der öffentlichen Finanzen in Staat
und Gemeinden Die bisher verfolgte Handelspolitik ſei
ſicht die richtige geweſen. Die eingerichtete Notenbank könne
biel dazu beitragen, durch vernünftige Regelung der Gold
wanderung und verſuchen, internationale Kreditpolitik an
zubahnen. Er ſchloß ſeinen mit großem Beifall aufgenom
menen Vortrag: Die Löſung des politiſchphſychologiſchen
Problems müſſe mit allen Mitteln herbeigeführt werden.
Alle politiſchen Angriffe auf den Staat, die die Wirtſchafts
kriſe weiter verſchlechtern. müſſen abgewieſen werden nd
wir ſelbſt ſollten dazu beitragen, die Löſung zu finden.

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung

werden jederzeit entgegengenommen.

etwas eingeſch

Schlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 3. September.

Diamond wird wieder nach Amerika abgeſchoben.
Aachen. Dem Spuk um Jack Diamond in Aachen ſcheint

nun endgültig ein Ende bereitet zu werden. Nachdem bekannt
wurde, daß die amerikaniſchen Behörden an der Auslieferung
des Verhafteten kein Intereſſe hatten, war jeglicher Grund für
eine weitere Jnhaftierung Diamonds hinfällig geworden.
Jedoch haben ſich die deutſchen Behörden entſchloſſen, Diamond
wieder nach Amerika abzuſchieben. Wie die Aachener Kriminal
polizei mitteilt, ſoll die Abſchiebung mit größtmöglicher Be
ſchleunigung vorgenommen werden. Der Zeitpunkt der Aus
weiſung Diamonds wird dagegen ſtreng geheimgehalten, um
jegliches Aufſehen zu vermeiden. Aus dem gleichen Grunde
wird auch der Reiſeweg des Verhafteten bis zur deutſchen
Grenze nicht bekanntgegeben. Die Nachricht in verſchiedenen
Blättern, daß Diamond nach ſeiner Entlaſſung ſich nach Berlin
begeben werde, um dort wegen ſeines Magenleidens einen
Spezialarzt zu Rate zu ziehen, wird damit hinfällig.

Fürſt von Starhemberg Führer der Heimwehren.
Wien. Auf der Bundesführerſitzung der öſterreichiſchen

Heimwehren ſind Dr. Steidle und Dr. Pfrimer zurückgetreten.
An ihrer Stelle wurde mit drei Stimmen Mehrheit der bis
herige oberöſterreichiſche Landesführer Ernſt Rüdiger Fürſt
von Starhemberg zum alleiniger Bundesführer der öſter
reichiſchen Selbſtſchutzverbände gewählt

Die Viehmärkte und die Ernte.
Bericht der Viehzentrale G. m. b. H., BerlinFriedrichsfelde)

Auf dem Rindermarkt war die Tendenz im allgemeinen feſt. Nur ganz vereinzelt ſind Preisabſchwächungenfeſtzuſtellen. Die Zufuhren zu den Märkten geſtalteten ſich

infolge der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe ſehr unregel
mäßig, ſo daß ſtets mit Preisſchwankungen zu rechnen war.
Vergleicht man die Preisentwicklung auf dem Rindermarkt mit
dem Vormonat, ſo ergibt es ſich, daß gute Stallmaſttiere nur
ſelten angeboten wurden und infolgedeſſen hohe Preiſe er
zielten. Dagegen war das Geſchäft in mittleren Qualitäten
etwas abgeſchwächt. Zeitweiſe waren mehr Bullen, dann
wieder Kühe gefragt. Weidemaſttiere waren in der zweiten
Hälfte des Monats auf faſt allen Märkten vertreten. Die
Nachfrage nach Vieh zur Stallmaſt iſt infolge der reichlichen
Futtermittelernte ſehr groß, die Preiſe dementſprechend nicht
ſehr niedrig. Hierdurch dürften auch die weiteren Zufuhren
an Schlachtvieh nicht unbeeinflußt bleiben. Die Beſtrebungen
in der Landwirtſchaft, infolge des Gefrierfleiſcheinfuhrverbotes

ehr Maſtvieh zu erzeugen,
werden durch die etwas beſſere Preisgeſtaltung unterſtützt Die
Futtermittelernte ift reichlich, mithin beſteht auch die Möglich
keit, bei entſprechenden Viehpreiſen die Produktion zu erhöhen.

Auf dem Kälbermarkt verfolgte die Preisentwicklung
eine ſteigende Richtung.

Auf dem Schafmarkt waren die Zufuhren nicht über
mäßig groß, ſo daß nach einem Anfang des Monats ein
tretenden Preisrückſchlag die Preiſe ebenfalls eine e
Richtung einnahmen, ohne daß dieſe bis zum des
Monats angehalten hätte. Vergleicht man die Preiſe mit
en des Vormonats, ſo ſind große Veränderungen nicht feſt
zuſtellen.

r nicht g groß. Dagegenſchwankten ſie auf den einzelnen Märkten außerordentlich ſtark,
ſo daß auch die Preiſe einen Zickzackkurs verfolgten. Von
einer ſaiſonmäßigen Steigerung der Schweinepreiſe im Auguft
dieſes Jahres konnte man diesmal nichts beobachten, denn die
Preiſe Vaben auf den Hauptmärkten entſchieden eine

nach abwärts gerichtete Tendenz
verfolgt. Sie ſtehen um rund 29 Mark pro Zentner niedriger
als zur gleichen Zeit des per en Auch im Monat Auguft
wurden für Reparationszwecke Lieferungen getätigt.

Nach wie vor wird die Preisgeſtaltung von der Nachfrage
ſeite her beeinflußt werden. Da die Bergung der Ernte
in manchen Orten um drei bis vier Wochen verzögerte, dürften
die nächſten Zufuhren auch ſehr unregelmäßig erfolgen. S
lange die Arbeitsloſigkeit anhält, wird der Abſatz zwar weiter
erſchwert bleiben, der Bedarf an Schweinefleiſch aber keines
wegs einen weiteren ſtärkeren Rückgang erfahren. Tro
wird es mit Rückſicht auf die außerordentlich drückende Wirt
ſchaftslage ratſam ſein, ſich nicht großen Hoffnungen hinzu

eben.ß Auf dem Zucht und Nutzviehmarkt
geſtaltete ſich der Abſatz etwas lebhafter als im vorigen Monat
Bei ruhigem Geſchäft blieb gutes Milchvieh weiter n
Die Käufer ſind aber infolge der ungünſtigen Milch undButterpreiſe bei ihren Einkäufen ſehr vorſichtig und kegen
keine hohen Preiſe an. Etwas größeres Intereſſe zeigte
für Magervieh, um die reichlich vorhandenen Weidemöglich
keiten auszunutzen.

Auf dem Ferkel- und Läuferſchweinemarkwar zu Beginn des Monats die Tendenz och eſt. Juletzten Wochen zeigte ſich aber überall erhöhtes l bot, ſelbſt

auch aus Holſtein; eit Zeichen dafür, daß genügend Ferkel
vorhanden und die Intereſſenten auch nicht geneigt ſind, bei
den verhältnismäßig ungünſtigen Schlachtviehpreiſen die bis
herigen hohen Preiſe für Ferkel anzulegen.

Die Pferdemärkte waren etwas eDie Nachfrage Arbeitspferden andwir
Zwecke war daue gut die Preiſet ſo daß biseſte Geſtalt beibehiektenerige f

Berliner Produktenbörſe
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

3. 9 3Weiz., märk 248-258 Weizkl. f. Bln.
poimnmerſch. Rogkl. f. Blu.Rogg., märk 187 RapsBraugerſte 204222 LeinſaatFuttergerſte 188-198 188-198 Vikt Erbſen

Sommergſte. II. Speiſeerbſ.Wintergerſte hZFuttererbſen
Hafer, märk. Peluſchkenalte Ernte 180-198 Ackerbohnen

neue Ernte 157. 168 Wicken 21028Wetzenmehl Lupin., blaue SLupine, gelbe
p 100k8 fr.Hrubr intt R ekeet en
Sack(feinſt.
Mrk.u Rot 28 786,7 29,0-870 Leinkuchen 18,218.4

Roggenmehl Trockenſchtzl.p. 100 kg fr. SoyaSchrot 148 16,5 14,
Berlin br. Torfml. 30/70 einkl. Sack 26,7-280 25,2-27,5 Kartoffelflck. S

178-191
157-168

10611,6
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